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Vorausſichtlich werden die baieriſchen Einrichtungen | und m i 

) na f j 

als Muſter dienen, alſo Untergerichte bei Din find a anne Lei des e 
4 


1 ! „I der preußiſchen Conflictszeit todt geredet habe, 
Telegramme der Danziger Zeitung. dann trifft dies auch heute wieder auf die 


London, 23. Juli. (Privattelegramm.) Nach | ſocialdemokratiſche Reichstagsfraction zu.“ Und einzelnen Abtheilungen als Schö 
1 . ; 5 5 engerichte R 
welche den „Blödfinn” vom | und Bezirksgerichte für jedes es 1115 or neue chilenifche Kreußſer „Preſident 
„Preſidente 


einem Telegramm aus Konſtantinopel iſt der a m ea in den e 
RNüuberhauptmann Athanaſius auf der aſiatiſchen neinwachſen der heutigen eſellſchaft in den J Geſchworenengerichte eingeführt werden, nur | Errazuriz“ ; 
Seite des Bosporus, unweit der Kauptſtadt, von ſocialiſtiſchen Staat in die Menge ſchleudern,] wird vorausſichtlich der mit einem großen Per- Havre . ane bar einigen Tagen von 
. 5 hätten wirklich kein Recht von politiſchen] ſonenauſwand arbeitende Apparat der baieriſchen | immer dort, d am, befindet ſich noch 
Truppen überraſcht und umzingelt. Ein Sonder- Kindsköpfen zu ſprechen und zu ſchreiben. Sie] Militärdezirkegerichte eine wünſchen swerthe Ber- lungen ift 5 8 es dem Capitän bisher nicht ge- 
zug mit Verſtärkungen iſt dorthin abgegangen. ſelbſt find weit Schlimmeres als das.“ leinfachung erfahren. langen. Am ne Nannſchaft zu er- 
Petersburg, 23. Juli. (Privattelegramm.) Sonn- Einſtweilen möchten wir annehmen, daß „die] Sehr beforgt ſcheint man in München in Bezug | Maſchiniſten, Seher Seh ae etwa 30 Mann, 
abend findet im Winterpalaſt ein Galadiner zu ſettung mit ihrer Oppofition gegen bie Farce EN ee: nämlich beab- | einem Offizier in Plymouth 1 
& m ne 7 leitung noch nicht viel ausrichten werden. Sie ſichtigt fein, bei Schaffung eines Reichsverfahrens | Falmouth ein. Gi A rt waren, in 
hren der Offiziere: des franzöſiſchen Eeſchwaderg] haben ihrem Zorn gründlirt Luft gemacht und für die Armee die bisher vom gönig von Baiern | dem fie an Bord Bedengen ee 
ſtatt. der Zar, die Zarin und ſämmtliche in] damit wird es vorerſt wohl fein Bewenden] ausgeübte Mititärjuftihoheit zu beſelligen, d. h. artikel nicht da BER Cositän den . 
Petersburg weilende Großfürſten nehmen daran | haben. Zu einem Wechſel in der Parteileitung] das General-Auditoriat durch ein Reihsmilitär- | kommens, welcher d Re 
Theil. Das Geſchwader bleibt einen vollen Monat | find die Dinge noch nicht angethan. u dar ee wel 9250 11 Reform bei | Monatslöhnung bedang nicht erſelll harte . 
in 4 ; de en Widerspruch finden würde ift | find wied 0 8 1 
dem Kronſtädter Hafen Die ſich . and 1 3 gegen nian Berrunderlih So schreibt man der a j er nach Plymouth zurückgenehrt. 
darüber giebt die letzte Nummer der „Conſerv. mit e an : „Wir find um fo weniger. ba- a Aus Argentinien, 
en, als Baiern wahrlich ſchon Nachrichten, welche geſtern in Paris aus Buenos- 


Politiſche ueberſicht. Correfpondenz” Aufſchluß. Don aufklärender 
Danzig, 23. Juli. enden — 251 5 „aufklärender T genug Opfer in dieſer Richtung ge N 
Schutröllneriſche Befürchtungen, Bien dier ach kin, das del ena babe 4 ae e e Sin von, Deeen = en en gewefene Mirkteraufftand 
i i X riegsherr der baieri- | unier de ; \ 
erreichen, daß man die Socialdemokraten nicht ſchen Armee ist. Gegen einen derartigen — gebro er . en n I ne 8185 
gebli 


abermals unſere wenigen Rechte zu ſchmälern, 4 Mann getödtet. Die Hauptſchuldigen find ver 


Die „Poſt“ ermahnt mit beweglichen Worten 
in die Dörfer hineinläßt. Gleichzeitig wollen dieſe 
muß energiſch gekämpft werden, und es wird haftet. 


die induſtriellen und land wirthſchaftlichen Schußz⸗ 
ck- Staatsretter auch die Freiſinnigen ebenſo bekämpfen, 


zöllner, ſich gerade jetzt der größten Zurück- 
haltung in der Betonung der „mit den über-] wie die Gocialdemokraten. „Unferes Erachtens — das Sache unſerer Reichstagsabgeordneten fein 
* 7 en 


wiegenden Bortheilen der Schutzölle untrennbar | fo ſchreibt die „Conſ. Correſp.“ — iſt es un- : f } 
verbundenen Nachtheile“ zu befleißigen⸗ weil die] möglich, Hand in Kand mit der bürgerlichen die fan aa 11 Br Baiern Dieben nicht fehlen Noihſtand in Indien. 
Shutgolipolitik den ernſteſten Angriffen ausge. fociale Demokratie zu bekämpfen und — zu be- große Mehrzahl derſelben.“ der „Times“ geht aus Calcutta vom 19. Juli 
ſetzt ſei. Es ſei ein entſchiedener Fehler, wenn fiegen. Wenn die Socialrevolution überwunden Der Dreibund im ungariſchenabgeordnetenhauſe folgende meldung zu: das Wetter wird von Ta 
- vereinzelt und namentlich auch von agrariſcher | werden ſoll, müſſen die deutſchfreiſinnigen De- In der geſtrigen Sitzung des ungariſchen Ab- zu Tag ſchlimmer und giebt namentlich in Mabras, 
seite geſchehe, dieſe Schattenſeiten unter dem] magogen mit derſelben Energie bekämpft werden | geordnetenhauſes gab in Beantwortung ei Rajputana und dem Punjaub zu ernſten Beſorg⸗ 
einfetigten Biete ler eglariſher Intedeſſen dee wie die ſocialdemokratiſchen Setzer. Uns ſcheint] Interpellation des Abg. Ugron der Mi Er uſſen Anlaß. Die Ausſichten in der ſüdlichen 
Be die Vertreter agrariſcher Intereſſen (diefe | das Eine, das A und das O der „Mobilmachung präſident Graf Szapary die Erklärung ab in Bor Präſideniſchaft haben ſich bisher noch nicht ge- 
Eraſen ee 900 wohl 5 1 5 = des platten Landes gegen den ſocialdemotkratiſchen | allgemein bekannt, daß dem im Jahre 1 beſſert. Lord Wenlock wird den Nothſtands- 
„ en a ei 2 eſer Hinſicht] Anſturm“ zu ſein: daß die Landbewohner den geſchloſſenen, am 3. Februar 1888 publicirten bifirielen. eee e ene 
en: can 0 bie fen. en en 1 . 005 Umſturzagitatoren principiell und von vornherein | Deienfio-Bündniffe zwischen Heſterreich. Ungarn 8 und in Rajputana iſt bisher noch kein 
wirthſchaftlchen Re 91905 un A 5 5 „den Eintritt in ihre Dörfer und Gehöfte ver- und Deuschland ſpäter auch Italien beigetreten Hagen gefallen, Der Mangel an Zutter hat unter 
heutigen Zeit ausndhmewelſe hoher Lebensmittel et N die [pcinirevolur ae 0 5 ferner eine Thatſache, daß Italien der luſte pere n den bereits große Ber- 
155 : et 1 ‚ . mehrjähri ä i ündni ; x 8 en nor | 8 
. eg aut ni ing 
„des in dem einen oder anderen Dunkle a dann den hinausexpedirt werden!!! daß die weitere Kufrechterhaltung des rein don el Maße, gefallen. Iſt es auch zu früh, 
Char vorhandenen Intereffen-Begenfahes“ nur] nur dankbar en 1 für ihre Aufrichtigkeit] defenfiven, auf friedlicher Grundlage beftehenden | ſich d jetzt die Hoffnung aufzugeben, fo muß man 
den freihändleriſchen Beſtrebungen in die Hände ar fein. Nun weiß man doch. mit] Bündniſſes geſichert ſel, könne jedermann nur | b doch rechtauig darauf vorbereiten, daß ein 
— Een De ge ne welchen Mitteln fie die auch von ihnen anet- zur Beruhigung dienen. CineäDorlage betreſſs eträchtlicher Theil des Landes von einer Hungers- 
ſeſtgeſ a werde. In der heuligen ZU 1950 e | kannte Gefahr beſchwören wollen. Aber dieſe | Inarticulfrüng des Vertrages könne die Regierun c 
2 oſſene Front” ſelbſt beim beſten Willen | Staatsretter vergeſſen, daß man das nicht einmal dem Haufe nicht unterbreiten. Die Antwort 805 1 die Madras vom 20, Juli wird dem Bureau 
Miniſterpräſidenten wurde mit überwiegender Er ie e ne Eee 
. immer 


recht a ner und Agcarier nicht mehr auf. | in Mechlenburg fertig gebracht hat. auen 
zu erhalten, da die Intereſſengegenſätze allge-] Kampf könnten die Gocialdemohraten nut wün- Majorität zur Aenninif genommen. Auf ei ößer i 
1005 . Auf eine | größer in Chingleput und Nord⸗-Arcot. Die Lage 


a mach zu groß ihändlerifd 5 en 
tr werden. Die freipändleriſchen Be. ſchen. Selbſt aus der Zeit des Gocialiſtengeſetzes Erwid N r. 
— bis He segel fe . mehr Boden | Haben dieſe Gonfervativen nichts gelernt f ende "alting "mes Zeile Ser beat — ift kritiſch, bis jetzt aber find keine Fälle von 
Beſchränn N uebelſtände bei der Inpalidenzerfiherung. 1 9 6 bemerkte der Minijterpräfident, — . Kö 
änkung des Sonntagsverkehrs. Die Vorſchriften über die Verwendung der ane ee e ira 1 8 en Deutichtand. 
, erlin, 22. Juli. Nach der Nückkeh 
r des 


R 85 Münchener „Allg. 31g.“ wird „im Intereſſe] Quittungsmarken für die Beiträge zur Inva⸗ 
er Erleichterung des überbürdeten dienſtperſonals liditäts- und Altersverſicherung ſind, wie ſchon 
nicht geeignet, eine ſichere 


und zugleich der Sicherheit des reifenden Publi- fo oft nachgewieſen, 

kums“ die Beſchränkung des Eiſenbahnfahrplanes Controle zu geſtatten. Die Marken dürfen von 
an Sonn- und hohen Feiertagen auf zwei oder | ven Arbeitgebern, welche fie eingeklebt haben, 
drei Perſonenzüge nach jeder Richtung zur Auf- I nur durch einen wagerechten, nach ganz be- 


rechterhallung des unumgänglichen Derkehres ſtimmter Anordnung gezogenen Strich entwerthet 
empfohlen. Zur Begründung wird u. a. ange⸗ werden. Fällt der Strich etwas anders aus, als 


führt, daß dem reifenden publikum durch die vorgeſchrieben, fo iſt die Marke werthlos und der 
in eine empfindliche 


geringe Ausnutzung und erleichterte Inſpection] Arbeitgeber kann noch dazu 

der Bahnlinien während des ftillere und lokalen] Gtrafe genommen werden. die Folge davon iſt, 

Sonntagsverkehrs größere Eichergeit gewährt] daß die meiften Arbeitgeber — und mit Recht — 

werde. Kußerdem werden die engliſchen Zuſtände] die Marken nicht entwerthen. Dadurch iſt 

ausdrücklich als Muſter hingeſtellt. In der neueften | aber der Weg für einen Betrug gebahnt 

Gewerbeordnungsnovelle ſind bekanntlich Bor- | worden, dem man, wie dem „Merſ. Correſp.“ 
achſen aufdie Spur 


ſchriften zur Herbeiführung einer ſtrengeren Sonn. mitgetheilt wird, in der Provinz Se 
tern und Ge-] gekommen ift. Findige Leute löſen die nicht en 


tagsruhe gegeben, damit den Arbei 
werbetreibenden die Sonn- und Feiertage wirklich | wertheten Quittungsmarken von den Karten un 
Tage der Erholung werden, die Derkehrsanftalten | verkaufen fie entweder bei einer der Ausgabe- 
aber find. mit gutem Bedacht ausdrücklich davon | ftellen oder noch lieber in Gaſtwirthſchaften und 
ausgenommen. Das deutſche Volk will keinen Herbergen, wo Liebhaber derſelben vielſach anzu⸗ 
Sonntag nach engliſchem Muſter, es ſucht feine | treffen fein ſollen. Dann werden die Karten als 
Erholung darin, daß es ſich ins Freie begiebt, verloren angemeldet, der Arbeitgeber giebt auf 
und namentlich den Bewohnern der großen] Befragen meiſt unbedenklich die Verſicherung ab, 
Städte ift es berechtigtes Bebürfniß, an Sonn- daß die Marken vollzählig eingeklebt geweſen 
und Jeſttagen Ausflüge in die Umgegend zu | find und dann muß die Ausftellung einer neuen 
unternehmen, um nach ſechs Tagen der Arbeit] Karte erfolgen, in welche die bis zum Verluſt 
einmal friſche Luft zu ahmen. Die geſetzgebenden] der erſten entrichteten Beiträge in beglaubigter 
den müſſen. Wenn dieſer 


Jactoren werden dieſem Bedürfniſſe ſicherlich auch] Zorm übertragen wer 5 
in Zukunft Rechnung tragen. Immerhin erjcheint | Betrug wirklich in größerem Umfange betrieben 
wird, ſo wird der Verſicherungsanſtalt ein er⸗ 


es angezeigt, Beſtrebungen, wie ſie in der „Allg. ji i 
31g.“ zum Ausdruck kommen, von vornherein | hebliher Schaden zugefügt. Ein Schutz gegen 
che Manöver giebt es bei den jetzigen Beftim- 


auf lange Zeit zurückdatirende Thatſachen bewieſen : 
hal I eee er fer ungern | ee De; ütergeng ars Erupen 
größten Wohlwollen erfüllt fä 908 über bon dim | theile über die Havel flattfind. 3 geöherer Truppeb- 
weitere Feſtigung des ſeit 1879 8 ern auf Pontonbrücken die Envallerie 110 elcher außer 
e freundfchaftlihen Berhältniſſes, wenn j gebauten Flößen übergejeht wird. Im Ka 
e e e öſterreichiſch-deutſche een e und an der Unterhavel 
L. die Erklärung wur delt erlangt haben werde. | . d. G. zufole und Potsdam finden ſetzt. dem 

g wurde mit lebhaftem Beifall ſchlebenten 1 der ver⸗ 

alt. 


aufgenommen. 2215 
EEE, er Beſuch des 
Die Ankunft des 5 von Italien in | in „Erstand in Erinnerung bleiben noc, (ind 
ni e Wo i : 
8 1 Nachmittag erfolgt. der Prinz wurde allerlei in Ba no 
a em Prinzen von Wales empfangen. Faft | Kaisers zu bringen wiſſen. „Land a, 2 
2 en Zeitungen widmen dem Prinzen ſchreibt: „Der Morgenritt des Kalſers { on 
ar 5 5 egrüßungsartikel, die „Times“ — | Park war vielleicht am reichſten an int enden 
8 are pd man der „Bofj. 31g.“ — zweifelt nicht | Epifoden. Einmal traf der Kaiſer . 
u aß der Beſuch des Prinzen viel dazu bei. welcher zur Arbeit ging. Der W 
5 Ey die alte traditionelle Freundſchaft den Mann an, richtete eine Frage na 8 
Pri wi ngland und Italien zu befeſtigen. Der anderen an ihn, und als er alles erſahren N . 
7. e e eee . Zuhalt N ſchennte er dem Eileen den 
, g zutreten oder Zu- Inhalt ſeiner Börſe. Bei 
g e e 
glich n; abet wiſſe auch. . eilung der blauen Leib 
daß keine Nothwendigkeit dafür vorhande , gemächlich n eibcavallerie, welche 
dee Länder weniiſch deten i ee eee 
10 l 5 h feien. Halt und ließ alsbald einige Ex 
ee Anweſenheit in England wird | nehmen. Dann ſtellte ſich Kalſer Bin us an Die 
Bein nigin in Osborne beſuchen, bei dem Spitze der Abtheilung und führte he in i 
Manfion Soufe freie und dem Forbmanor, im | Legende, © 
. - ſen, einem Gartenſeſt Cord Ueber den Aufenthalt der 
ann 45 Hatfield beiwohnen, das Arjenal Prinzen in Jelieſsoe bereitet, „ 
ch beſichtigen, einer Truppenſchau in | die Kalſerin bewohnt unter dem Namen „Gräfin 


* 


n 


— Nic Die e eee ſol erde 
5 werden ſe wohl gegen die Unterſtellung] mungen kaum. erſhot beiwohnen und ſpä 2 : 
verwahren, daß fie die Inſpection der Bahn- de N 8 Miltärſtralprozeſverfahrens Schottland er pier Osferd und — 00 1 5 den Prinzen Auguſt Wilhelm 
linien an den Sonn- und Zeiertagen vermehren die Reform des M Bert x ——.— Billa „South Beach“, währe Garten umgebene 
Das ift ein Thema, welches feit der Schaffung Die Kriſis in Portugal Prinzen mit ke 5 die en a 

r, dem Major 


Sicherheit gewähren wollten. \ rückt immer näher, wenn ein Telegra 5 : 3 
herheit gewäh ſchen ae a 55 n 1 = „Oftſeeztg.“ aus Liſſabon vom 21. b. dee e 3 gelegene „South 
i die Cache ham biehern ; ii Pafielbe meldet: Das Agio ift heute Bis auf ſehr günftig und Bäder forohl ag 

Te te focial- 5 1 haben ihre Geſchaſt e größere Firmen einen ſtärkenden Einfluß auf die Hefundhent de 
-Zlugblatt, welches „bie Junge geg . dringlich erachteten Reform chäftslokale geſchloſſen. Die Haltung | Prinzen aus, welche den größten Theil des Tages 


— : ; re 
müßten, wenn fie bern en red des norddeutſchen Bundes und ſpäter des deut⸗ 


r 


der Bevölkerung wird immer drohender. G i i 
g mi . Öeftern | mit ihrer Mutter im Freien 

8 Be in Liſſabon, Oporto, Coimbra und | wurde die Geeküfte nur e er 
ee ka ee e a Ehen air De 
ep en er y abzuftatten. Im ü 
Führung ber, unzufriebenen Arbeiter und Dropten in Zeligftowe in dae e 
en andftiftung und Plünderung. Drei Ver- | empfängt keine Gäſte, während 1 25 
‚el ungen würden polizeilich aufgelöſt. In Publikum das Incognito der h n 

ga und porto gab es dabel mit der Polizei | beachtet, ohen Frau vollauf 


ä - Nicht nur gegen Lerrn ift aber bisher nicht geſchehen, oder es 
8 „als  tontsmann” verhöhnt it, wenigſtens nichts davon in die Oeffentlich 
wird, der ein Anrecht „auf ein Minifterporiefeuilie” na Se 1515 1 lch den 5 

: i e habe einen Schritt vo 
durch feine, Münchener Rede n adele foll nämlich, wie man dem „Fränk. Cour.“ 


N 
armer Bollmar! alſo auch er ein Zabel ' uhu eriſchen Ver. 

we * i Liebknecht] ſchreibt, den Bemühungen der baleriſchen Der 
ſondern auch gegen die Bebel und des treter gelungen ſein, bie Unerläßlichneit von] wiederholte d 5 

wirb das Anathema geſchleudert und ſie des eter , 7 / erholte blutige Juſammenſtöße. * Die Abrei 

: tänoniffen an die öffentliche Meinung in „Abreiſe der Prinzeſſin 
| Berraths an der Sache der Revolution beſchuldigt. Zug ! ſſen an höchſter Stelle begreiflich Die Nevolution in Chile. . e garen ee. 3 un 
, et wird, auf den 24. Juli 


Reichstage er lege 
feien geradezu „kläglich“ geweſen. „Es wäre zu machen n zu 
Verrath an der uns belligten Sache — heißt es] unter keinen Umſtänden rein bi Fe ee 
da — „wenn wir noch länger müßig zulehen oe ſeb daß } 

ahre 2 . : 
ü i i des baieriſchen 

nd Zühlen erftickt, wie die ganze Be- I ftand gegen die zwei rundprinciplen 

wegung! 5 erlag u ne iitäeftrafproseffes, gegen die 


partei kleinbürgerlicher Richtung und Mündlichkeit, zu überwinden und egen sen 


ch 5 
ie die legeherrn auf das Beftäligungs- 
ie die Revolution von der Derzicht des Krieg h t cle neieoshere AU 5 


t x e 
5 herab feierlichſt abge- bezw. Verweſtien ge dieſe bisher als unerreichbar 


ſchw i täglich alles geihieht, um langen. Nachdem 0 
3 Proletariern und gehaltenen Zugeſtändniſſe bewilligt worden find, 
u. Wenn Laſſalle und | bieten die weiteren Fragen ke die verhand lungen 
Siebznecht damals Recht hatten, 05 f Schwierigkeiten mehr, obſchon die 9 
b daß fie ſich während ſich noch ziemlich in die Länge ? 


Die Regierung ſowohl wie die Congrefß 
N zpartei ] verfchoben worden. 

ee Europa geſandt. * [Wo läßt der Kaiſer feine Kleider 
ee e 800 eis (Chile) [ gen?} Ueber dieſe Frage giebt der ane 
truppen hätten 400 nee "ei Wee n eee e . Gelder 

2 
fi Ade pr lien er Regierung fei im Be- Firma „Unter er m W 
e e ae en ee e ade, spe e 
verfügten. — Andererſeits ift den Vertrete n folt ebenfalls für den Raijer arbeiten, jeben- 
in rn der | falls laſſen der Prinz v e 
\ nn A Paris folgendes | prinz von Weiningen daſeloſt geht viel — 
905 daß die Truppen . das ral 9 e e ru an 
von Kuasco wieder zu erobern verſucht e de ER Mi 
8 8 e en, nad | uniformen für hen 
| urzem Gefecht jedoch zurückgeſchlagen wurden Tolle eine "Berliner eme. Anpreben den 


N * * 9 


C 


2 
8 


Civilkleidern werden nicht vorgenommen, bie- 
ſelben müſſen ſofort paßrecht geliefert werden, 
wohl aber wird jede Militäruniform anprobirt. 
Wenn der Kaiſer auf Reifen geht, werden ſtets 
ganze Koffer von Uniformen mitgenommen, bezw. 
neu angefertigt, damit in Fällen des Gebrauchs 


jede Uniform ſofort zur Verfügung ſteht. 


a Die Ausſtellung und Prüfung der Entwürfe 
für das Kaiſer Wilhelm⸗ Denkmal wird nach 
der Mitte Auguſt zu erwartenden Rückkehr des 
Kaiſers ſtattfinden. Die betheiligten Miniſter find 
angewieſen, ihre Urlaubsreiſen ſo einzurichten, 
daß ſie dem Kaiſer alsbald Vortrag behufs 


allerhöchſter Entſcheidung halten können. 


* [Herrn Fusangell, dem Chefredacteur der 
„Weſtſ. Dolksztg.“, iſt ein Strafantrittsaufſchub 


bis zum 1. September bewilligt. 


* [Frau Dr. jur. Kempin, ] welche vor einiger 
Zeit auch in Berlin mehrere öffentliche Vorträge 
gehalten hat. hat ſich, in Baſel und Zürich abge- 
zufolge an die 
um die 
als Privatdocentin für inter- 
nationales und vergleichendes Necht an der Berner 
Hochſchule zu erhalten. Die juriſtiſche Facultät, 
ihre Meinungs- 
äußerung angegangen, ſprach ſich aus mehrfachen 
Gründen gegen die Zulaſſung aus. Beſonderen 
Anſtoß erregte das Geſchlecht der Bewerberin. 
mehrere Profeſſoren 
dahin, grundſätzlich möchten ſie das Katheder den 
wobei namentlich an 
die Medizin gedacht wurde. Es müßte dieſe 
Grundſatzfrage aber nicht von einer einzelnen 
Facultät, ſondern vom Staate entſchieden werden. 


wieſen, der „N. Zürch. Ztg.“ 
berniſche Erziehungsdirection gewandt, 
venid legendi 


vom Erziehungsdirector um 


Immerhin äußerten ſich 


Frauen nicht verſchließen, 


Man darf geſpannt fein, wie Erziehungsdirector 
— 5 die nicht unintereſſante Frage entſcheiden 
wird. 

*Die feierliche Enthüllung des Kaiſerſteins 
auf Helgoland] ſoll am Montag, den 10. Auguft, 
dem Jahrestage der Beſitzergreifung Kelgolands, 
durch den deutſchen Kaiſer vollzogen werden. An 
den Kaiſer iſt von Seiten der Bewohner Helgo- 
lands die Bitte gerichtet worden, dieſem Akt per- 
ſönlich beizuwohnen. der „Haiſerſtein“ beſteht 
aus einem von rohem ſchwediſchen Granit ange- 
fertigten vier Meter hohen Obelisk mit folgender 
Inſchrift: „Seine Majeſtät der Kaiſer von Deutſch- 
land, König von Preußen ergriff an dieſer Stätte 
Beſitz von Helgoland. Zur Erinnerung an den 
10. Auguſt 1890. Gewidmet von den Helgoländern.“ 
Das Denkmal, in der Werkjtäite der Steinmetz- 
meiſter Mennig und Warnemünde in Altona an- 
gefertigt, wird Ende dieſes Monats an feinen Be- 
ſtimmungsort befördert werden. Da der Obelisk 
nebſt Sockel ein Gewicht von 4000 Kilo hat, ſind 
zu ſeinem Transport beſondere Vorkehrungen 
erforderlich. Das Denkmal erhält ſeinen Platz an 
einer weithin ſichtbaren Stelle auf dem Oberlande 
wiſchen den beiden Leuchtthürmen. 


»[Erlaß der Communalſteuer.] Aus Prausnitz 
(Schleſien) wird der „Br. Ztg.“ unter dem 21. d. Mts. 
geſchrieben: Da der Nothſtand in Folge der hohen 
Lebensmittelpreiſe und des Geſchäftsniederganges 
in unſerer Stadt groß iſt, die Kämmereikaſſe aber 
zur Zeit einige Ueberſchüſſe hat, ſo iſt in 
der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung beſchloſſen 
worden, vom 1. Auguft auf 4 Monate die 
Communalſteuer zu erlaſſen. 


Pofen, 22. Juli. [In Angelegenheit des pol- 
niſchen Privat- Sprachunterrichtes] theilt der 
„Dziennik Pozn.“ mit, daß in St. Lazarus bei 
Poſen der Areis-Schulinfpector den jüngſten Schul- 
kindern nicht geſtattet habe, an jenem Unterricht 
theigunehmen, auch 8 Kinder mit deutſchen Namen 
aus dem Verzeichniß derjenigen Kinder, welche 
den Unterricht erhalten ſollen, geſtrichen habe. 
Wie das genannte Blatt mittheilt, hat dies Per- 
fahren unter den Eltern der betreffenden Kinder 
viel Erbitterung erregt; daſſelbe giebt den Eltern 
den Rath, ſich mit einer Beſchwerde an den Herrn 
Ober-Präſidenten zu wenden. 

Straßburg i. Elſ., 22. Juli. Bei dem geſtrigen 
von dem Biſchof D. Fritzen gegebenen diner, 
welchem der Statthalter, ſowie die Spitzen der 
Militär- und Cibilbehörden beiwohnten, brachte 
der Statthalter das Hoch auf den Kaiſer und auf 
den Papſt aus; Biſchof Fritzen trank auf das 
Wohl des Statthalters, Staatsſecretär v. Buit- 
kamer auf die neugemeihten Biſchöfe. Abends 
fand ein Lampionzug ſtatt, an welchem mehr als 
2000 Perſonen theilnahmen, welche dem neuen 
Biſchofe lebhafte Ovationen darbrachten. (W. T.) 


Von ber deutſch-franzöſiſchen Grenze, 20. Juli. 
Ein Straßburger Geſchäftshaus ſchreibt der 
„Straßb. Poſi“: „Zur Paftwangſrage beehre 
ich mich Ihnen mitzutheilen, daß meine Er- 
fahrungen das Gegentheil einer Verſchärfung der 
Handhabung conſtatiren. Unſere Zirma ſteht 
vielſeitig mit Frankreich in VDerkehr. Wir kaufen 
dort. Im Jahre 1890 konnten zwei mit uns in 
Verbindung ſtehende Häuſer in St. Claude (Jura) 
die Erlaubniß nicht erlangen, ihre Reijenden nach 
Elſaß-Lothringen zu ſenden. Im Lauſe des ver- 
gangenen Frühjahres hatten wir den Beſuch der 
Chefs der beiden Firmen ſelbſt. Dieſe berichteten 
uns, daß ihnen das Bija diesmal ohne alle 
Schwierigkeiten gegeben worden ſei. Unſer Agent 
von Paris war im Laufe dieſes Jahres ſchon 
zweimal hier bei uns, auch ihm wurde ohne 
weiteres der Paß in Ordnung geſtellt. Ich glaube 
mich daher Ihrer Anſicht anſchließen zu müſſen, 
daß die Verweigerung des Bifas immer durch 
einen perſönlichen Grund herbeigeführtworden iſt.“ 

Oeſterreich-Ungarn. 

Neſt, 22. Juli. Abgeordnetenhaus] Minifter- 
präfident Graf Szapary erklärte in der Beant- 
wortung der Interpellation des Abgeordneten 
Ugron betreffend das rauchloſe Pulver, die Be- 
hauptung, daß die Geſchütze dieſem Pulver nicht 
entſprächen, ſei völlig unbegründet, vielmehr ent- 
ſprächen die jetzigen Geſchütze dem neuen Pulver, 
im ganzen werde nur eine unbedeutende Modi- 
fication der Zünder und der Geſchoſſe nothwendig, 
wozu jedoch neue Mittel nicht verlangt würden. 
Ebenſo ſei die Behauptung unbegründet, daß das 
neue Bulver nicht aufbewahrt werden könne, das 
neue werde ebenſo aufbewahrt wie das alte. 
Bezüglich der Proben ſei es nicht möglich ein 
Urtheil zu fällen, da die Sache noch zu neu ſei. 
Der Interpellant und das aus nahmen die Ant- 
wort zur Kenntniß. — Die Oppoſition ſetzt die 
Obſtruction fort, indem ſie fortwährend Anträge 
auf Vertagung in der Specialdebatte der Ver- 
waltungs vorlage wiederholte. \ (W. T.) 

— In Betreff der Angelegenheit, welche die 
Herausforderung des Abg. Ugron durch den 
Hauptmann Uzelac herbeigeführt hat, iſt ſeitens 
der Regierung eine ſtrenge Unterſuchung an- 
geordnet worden. Wenn ſich herausſtellt, daß 
Uzelac die ihm in den Mund gelegten Worte 
nicht geſprochen hat, wird er im Abgeordneten- 


S r en Kr r n 


hauſe durch den Präſidenten und den Abg. Ugron 
Genugthuung erhalten, wenn er die Keußerung 
feine Beſtrafung 
exemplariſch ausfallen. die Blätter ſämmtlicher 


jedoch gethan hat, dürfte 


Parteien billigen Ugrons Vorgehen. 


Wien, 22. Zul. Aus Moſtar wird gemeldet, 
daß in der herzegowiniſchen Grenzzone gegen- 
Es ſei jedoch That- 


wärtig volle Ruhe herrſche. 
ſache 


habe. 


Gendarmeriepatrouille zuſammengeſtoßen 


aus wird amtlich beſtritten, 
habe.) 


Frankreich 
Paris, 22. Juli. 


verfolgt werden. (W. T.) 
Türkei. 


Konſtantinopel, 22. Juli. Nach einer Meldung 
wäre die 
Pforte in Folge einer angeblichen Vergewaltigung 
einer Montenegrinerin durch vier muſelmänniſche 
Aidanejen vom Stamme der Maliſſoren in 
Karatoprak (Montenegro) von Seiten Mon- 
tenegros verſtändigt worden, daß den Maliſſoren 
das Betreten von Karatoprak, wo dieſelben be- 
gütert ſeien, unterſagt werden würde, falls die 
Schuldigen nicht beſtraft würden. Die Pforte habe 
den Gouverneur von Skutari mit der ſtrengſten 
Unterſuchung des Vorfalles und der Beſtrafung 
beauftragt, um den möglichen 


der „Agence de Conſtantinople“ 


der Schuldigen 


ſchweren Folgen entgegenzuwirken. (W. T.) 
Von der Marine. 
*Die Vacht „Hohenzollern“ (Commandant 


Capitän zur See v. Arnim) wird am 23. Juli 
von Kammerfeſt wieder in See gehen. — Das 
Schiffsjungenſchulſchiff „Nixe“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Freiherr v. Maltzahn) iſt am 
21. Juli in Plymouth angekommen und beab- 
ſichtigt am A. Auguft wieder in See zu gehen. 


6. A Suse, Danzig, 23. Juli. l b. Kane 
Vetterausſichten für Freitag, 24. Juli, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Wolkig, ſonnig, warm, dann bedeckt. Dielfach 

Gewitterregen. 

Für Sonnabend, 25. Juli: 
„ Beränderli wolkig, Temperatur wenig ver- 
ändert, windig, Strichregen. Gewitter. 
Für Sonntag, 28. Juli: 
Stark wolkig, veränderlich; wärmer, windig. 
Jür Montag, 27. Juli: 
Wolkig, veränderlich, ſchwül; ſtrichweiſe Gewitter - 


regen. 
Für Dienſtag, 28. Juli: 
Stark wolkig; theils ſchwül, theils kühler 
lebhafter Wind; abwechſelnd Regenfälle. Strich 
weiſe Gewitter. 


* IBeſuch des Prinzen Heinrih.] Wie wir 
ſchon gemeldet haben, kommt Prinz Keinrich auf 
einer Admiralſtabsreiſe mit der „Grille“ dem- 
nächſt hierher. die „Grille“ ſoll dieſe Reiſe 


morgen von Kiel aus antreten, zunächſt nach 


Malmö, von dort nach Pillau und dann nach 
Danzig gehen. 
Fahrt mitmachen und ſich erſt nach Beendigung 
Se zu feiner Großmutter nach England be- 
geben. 

* [Gemitter.] Von den beiden Gewittern, 
welche geſtern Nachmittag über unſerer Gegend 
hinweg zogen, entlud ſich das zweite mit ſtarkem 
Hageiſchlag und mächtigem Regenguß theilweiſe 
über Zoppot und deſſen nähere Umgebung. Auch 
ging ein Blitzſtrahl mit mächtigem Donnerkrachen 
nordweſilich von Zoppot nieder, ohne aber zu 
zünden. der vom Wirbelwinde niedergepeitſchte 
Regen fiel in wenigen Minuten ſo ſtark, daß im 
Zoppoter Kurgarten plötzlich zwei förmliche Seen 
entſtanden, durch welche man ſich mit Garten- 
banken Brücken bauen mußte. Arge Störung 
erlitt durch das allerdings nur kurze Zeit an- 
haltende Unwetter das Kinderfeſt auf dem Schloß⸗ 
berge, welches dort die große Zheilnchmer- 
ſchaar überraſchte. Faſt völlig verſchont von 
dem Unwetter blieb Neufahrwaſſer. Das hier 
auf der Meſterplatte veranſtaltete Feuerwerk 
erliit nicht die geringſte Störung. Es fand feitens 
des ſehr zahlreich anweſenden Publikums die bei- 
fälligſte Aufnahme. Mehrere Fronten, Jontainen 
und namentlich ein mächtiger Stern mit der In- 
ſchrift „Glaube, Liebe, Koſſnung“ zeichneten ſich 
durch ſchöne Lichtreflege beſonders aus. Von 
Zoppot waren zwei anſehnlich gefüllte Dampfer 
auf der Weſterplatte eingetroffen, welche gleich 
nach 10 Uhr ihren Kückweg antraten, während 
die letzten Gäſte nach Danzig erſt um 12 Uhr 
Nachts von dort befördert werden konnten. 

* Zur Ernte.] Im großen Werder hat nun 
die Ernte begonnen. Roggen und Gerſte find reif. 
Alle Sommerſaaten, Gerſte, Hafer, Sommer- 
weizen, ſowie namentlich Kartoffeln ſtehen dort 
günſtig und verſprechen eine ſehr gute Ernte. 

* Nofhſchrei einer Arbeiterverſammlung.] 
Im Bildungsvereinshauſe fand geſtern unter 
dem Vorſitze des Herrn Kammerer eine von dem 
Ortsverband der Gewerkvereine einberufene 
Krbeiter-Berſammlung ſtatt, in welcher über das 
Thema discutirt wurde: „Die hohen Lebens- 
miitelpreiſe im BerkzältniF zum Lohne der 
Arbeiter.“ Ueber die in voller Eintracht ge- 
führten Verhandlungen meldet unſer Bericht⸗ 
erſtatter: 

Der Referent Herr Hertz erinnerte daran, daß 1887 
im Reichstage bei der letzten Erhöhung der Kornzölle 
von den Vertretern der Regierung die Erklärung ab- 
gegeben worden ſei, daß die Zölle aufgehoben werden 
ſollten, wenn der Roggenpreis länger als 3 Monate 
hintereinander höher als 180 Mk. ſtehe. Dennoch habe 
ber Reichskanzler in dieſem Frühjahre eine zeitweiſe 
Aufhebung oder Herabſetzung der Getreidezölle abgelehnt. 
Slädtiſche Behörden und politiſche Vereine in anderen 
Stäbten hätten das Vorhandenſein eines Nothſtandes 
conſtatirt und Redner hätte gewünſcht, daß dies auch 
in Danzig geſchehen wäre, wo die Verhältniſſe vielleicht 
noch ſchlimmer lägen als an anderen Orten. Während 
das Fünfgroſchenbrod um ?/, theurer geworden ſei, 
wären die Löhne weder in den ſtaatlichen noch in den 
Privatetabliſſements geſtiegen. Der Redner berechnete 
die Mehrausgabe, die einer Arbeiter-Jamilie gegen- 
wärtig durch die theuren Preiſe der nothwendigſten 
Verbrauchsgegenſtände erwachſe, auf 2 Mk. in der 
Woche, was bei einem Wochenlohne von 15 Mk. fehr 
ſchwer in das Gewicht falle. Früher hätten die 
Arbeiter den Mehrverdienſt, welchen die gute Zeit 


gebracht habe, bazu benutzt, um ihre im Winter gemachten 


Schulden zu bezahlen und ſich Kohlen und Kartoffeln 
für den Winter einzukaufen, jetzt müſſe das Geld zur 
Beſchaffung der nothwendigſten Lebensmittel für den 


daß eine montenegriniſche Bande am 5. Juli 
bei Zljenie, Bezirk Bilek, die Grenze überſchritten 
Die Bande ſei indeſſen ſofort mit 1 
un 

habe mit Verluſt eines ſchwer Verwundeten über 
die Grenze zurückflüchten müſſen. (Bon Cettinje 
daßz ein Einfall der 
Montenegriner in die Kerzegowina ſtattgefunden 


Die erſte Nummer des anar- 
chiſtiſchen Blattes „Le Forgat“ iſt gerichtlich mit 
Beſchlag belegt worden. Die Herausgeber deſſelben 
ſollen wegen Aufreizung zum Mord gerichtlich 


die heutigen Preiſe eine Erſparniß von 1 
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täglichen Bedarf verwendet werden. Komme nun der 


Winter, ſo werden die meiſten Arbeiterfamilien vor 
ie er mit Schulden und ohne Borräthe ſtehen. Er 
empfehle, eine Petition an die Regierung zu richten, 
in welcher dieſelbe erſucht wird, durch Aufhebung der 
Getreidezölle und der Einfuhrverbote die theuren 
Lebensmittelpreiſe zu erniedrigen. — Kr. Kammerer 
wies darauf hin, daß durch die Entlaſſungen in der 
Gewehrfabrik die Arbeitslöhne in unſerer Stadt noch 
mehr gedrückt ſeien und gegenwärtig kaum 12 bis 
13 Mk. in der Woche betrügen. Auch die Bäcker 
und Sleifcher hätten nach feinen Erfahrungen keinen 
Vortheil von den hohen Preiſen, da ſie ſelbſt iheuer 
einkaufen und an die kleinen Leute viel creditiren 
müßten. — Herr Alex führte aus, daß eine Theuerung 
immer eine Geſchäfksſtille hervorrufe. Es ſeien in 
Danzig und ſeiner nächſten Umgegend ungefähr 20 000 
Familien, deren Einkommen durch die Theuerung der 
Lebensmittel empfindlich geſchmälert werde. dieſe 
Samilien hätten früher nach Abzug der Ausgaben für 
Nahrung und Kleidung 6 Millionen Mark jährlich für 
gewerbliche Zwecke ausgeben können, heute hätten fie 
nur noch 3½ Millionen zu dieſem Zwecke verfügbar. 
Uebrigens ſei er der Anſicht, daß die heutige Noth 
durch die Speculation noch künſtlich verſchärft worden 
ſei. — Here Jochem berechnete den Jahresbedarf 
einer Arbeiterfamilie an Cerealien auf eine Tonne Ge- 
treide. Werde der Zoll aufgehoben, ſo würde gegen 
Mark wöchent- 
lich erzielt werden. Wenn das Bolk in feiner Mehrheit 
unabläſſig die Abfchaffung der Getreidezölle verlange, 
ſo werde ſich die Regierung dieſem Verlangen auf die 
Dauer nicht widerſetzen können. 

Es wurde nunmehr eine Reſolution eingebracht, 
in welcher die Derſammlung erklärt, daß die zu⸗ 
nehmende Theuerung der Lebensmittel eine ernit- 
liche Gefahr in ſich ſchließe, daß namentlich die 
jetzigen Preife der arbeitenden Bevölkerung eine 
drückende Belaſtung auferlegte und daß auch 
trotz der Erklärung des Miniſterpräſidenten die 
Meinung nicht widerlegt ſei, daß die Zuſtände 
ſich noch verſchlimmerten. Die Reichsregierung 
wird daher erſucht, die ſchleunigſte Suspenſion 
und demnächſt die Aufhebung der Zölle auf die 
nothwendigſten Lebensmittel vorzunehmen. Diefe 
Reſolution wurde von der trotz der Julihitze 
ziemlich ſtark beſuchten Derſammlung einftimmig 
angenommen und das Bureau beauftragt, die- 
ſelbe dem Reichskanzler zu übermitteln. 

* Anthropologen-Congreß.] Wie bekannt, 
hat die Stadtverordneten-Berſammlung in ihrer 
letzten Sitzung zum würdigen Empfang und zur 
Begrüßung des hieſigen Anthropologen⸗-Congreſſes 
ſeitens der Stadt dem Magiſtrat einen Credit 
von 1500 Mk. zur Verfügung geſtellt. Die zur 
weiteren Vorbereitung der Sache eingeſetzte Com- 
miſſion hat nun beſchloſſen, für den Abend des 


4. Auguſt ein Gartenfeſt mit Feuerwerk ꝛc. in 


dem ſchönen, hintern Park des Schützenhauſes 
zu veranſtalten. Es ändert ſich hiernach das von 
uns bereits veröfſentlichte Programm, welches 
für den Dienſtag Abend ein gemeinſames Seſt- 
Eſſen in Oliva vorgeſehen hatte. 

Nach Schluß des Danziger Anthropologen 
Congreſſes werden verſchiedene hervorragende 
Mitglieder deſſelben, darunter Geheimrath Prof. 
Dr. Virchow mit Familie, der Anatom Geh. Rath 
Prof. Dr. Waldenyer, der Director des eihno- 
graphiſchen Muſeums in Berlin Dr. Voß, die 
Conſervatorin am Muſeum in Kiel Fräulein 


Mustorf, ſich nach Königsberg begeben, um die 


dortigen Sammlungen, das Bernſteinmuſeum 
von Stantien u. Becker ꝛc. 2 beſichtigen. Für 
Montag, 19. Auguft, iſt eine Fahrt nach dem 
Galtgarben geplant und am Dienſtag foll ein 


Prinz Seinrich wird die ganze ‚Ausflug nach Palmnicken unternommen werden. 


Am Mittwoch wird ſich die Geſellſchaft zu Schiff 
begeben und über Gilge, Ruß, Karkeln nach 
Memel fahren. Profeſſor Dr. Bezzenberger wird 
Ausgrabungen in Littauen vornehmen. 

unterſtützung der ausgemiefenen ruſſiſchen 
Juden.] Das in Berlin ſeßhafte deutſche Central- 
Comité für die ausgewieſenen ruſſiſchen Juden, 
mit welchem auch das hieſige Hilfscomité in Ver- 
bindung ſteht, hat nun an der oſtpreußiſchen Grenze 
in Memel, Tilſit, Inſterburg, Endtkuhnen, Luck 
und Königsberg ſechs, an der oberſchleſiſchen Orenze 
fünf Grenz-Comités, und zwar in Ralibor, Nys⸗ 
lowitz, Kattowitz, Lublinitz und Laurahütte errichtet. 
Aufgabe der Grenzcomités iſt es, Diejenigen 
Auswanderer, welche zur Auswanderung gedrängt 
und hilfsbedürftig ſind, aus der Zahl der die 
Grenze überſchreitenden auszuwählen, ſie mit 
Fahrkarten bis zum Hafenorte und, jo weit 
erforderlich, mit Schiffskarten bis an ihr Endziel, 
ſodann aber auch mit einigen Reifemitteln und 
Mundvorrath bis zum Hafenorte zu verſehen. 
Hierdurch wird ermöglicht, daß die Auswanderer 
nur kurze Zeit in Deutſchland zu verweilen brauchen. 
Selbſtverſtändlich iſt aber auch dafür geſorgt, 
daß die Auswanderer unterwegs an denjenigen 
Orten, an welchen ſie ſich einige Zeit aufhalten 
müſſen, mit Erfriſchungen verſehen werden. 
Gleichzeitig iſt das Central-Comité eifrig bemüht 
geweſen, den Auswanderern eine neue Keimath 
zu bereiten. Natürlich iſt die Frage, in welchem 
Lande die Zlüchtlinge unterzubringen fein 
werden, eine fo ſchwierige, daß ausge- 
dehnte Erkundigungen und langwierige Ver- 
handlungen vorangehen müſſen, bevor die 
entſcheidenden Entſchlüſſe gefaßt werden können. 
Bei der Beförderung der Auswanderer war die 
Thätigkeit der in den deutſchen Kafenſtädten 
errichleten Hilfscomites von großer und mefent- 
licher Bedeutung und es iſt ihnen zu danken, daß 
die Auswanderung glatt und ohne Störung 
verläuft. Auch die öſterreichiſche Wohlthätigkeit 
hat ſich jetzt dem deutſchen Hilfswerk angeſchloſſen. 

* Unrichtige e Durch eine große 
Reihe von Zeitungen läuft fetzt folgende Notiz: 
„Dr. Wehr, ber ehemalige Landtagsabgeordnete und 
Landesdireckor der Provinz Weſtpreußen, hat die ihm 
vom Schwurgericht in Danzig wegen Vergehen im Amt 
zuerkannte Gejängnifjftrafe verbüßzt und ſich nach ſeiner 
Freilaſſung nach Berlin gewendet, um ſich eine neue 
Exiſtenz zu gründen.“ 

Der erfte Theil der Nachricht kann ſchon des- 
halb nicht richtig ſein, weil das von der Danziger 
Strafkammer (nicht Schwurgericht) gegen Dr. Wehr 
und Gutsverwalter Holt gefällte Erkenntniß noch 
nicht rechtskräftig if. Daſſelbe iſt bekanntlich ſo⸗ 
wohl von der Staatsanwaltſchaft wie von den 
beiden Derurtheilten durch das Rechtsmittel der 
Revifion angefochten worden und das Reihs- 
gericht hat unſeres Wiſſens darüber noch nicht 
enticieden, weil über einen Theil der damals 
verhandelten Anklage, der wegen Ausbleibens 
von Zeugen nicht erledigt werden konnte, noch 
das Verfahren in erfter Inſtanz ſchwebt. Aller- 
dings wurde der größte Theil der gegen 
Dr. Mehr erkannten Strafe vom Gerichtshofe 
bereits als durch die erlittene Unterſuchungshaft 
verbüßt erachtet. 

* Ordensverleihung.] Dem evangeliſchen Erſten 
Lehrer Ojuſt u Krojanke im Kreiſe Flatow ift der 
Adler der Inhaber des Kaus-Ordens von Kohenzollern 
verliehen worden. 


ſonen, darunter: 


in dem benachbarten Rachelshof, 
Ausflugsort der Marienwerder Bevölkerung, feierte 
geſtern fein 50 jähriges Dienſijubiläum. Dem ver- 
dienten Manne, 


theilt die „Th. Oſtd. 3tg.“ mit, da 
Polizeibeamten mit rückſichtsloſer Strenge darauf Acht 


Befihe von 
mitteln in ſolchem Betrage befinden, daß ihrer Ueber- 
fahrt bezw. 
Amerika und 
Familien find 


Penaten iwangsweiſe wieder zugeführt. 


über Thorn Auswanderungsluſtigen wird von Tag zu 
Tag größer. 


Clerus, ſein 60 jähriges 


* [Lehrerwahl.] Vom hieſigen Magiſtrat iſt der 
Lehrer Herr Johann Jahr aus Bürgerwieſen zum 
ſtädtiſchen Glementarlehrer für die Bezirks-Mädchen⸗ 
ſchule am Faulgraben erwählt worden. 

* [Zum weſktpreußiſchen Provinzial ⸗Schützenfeſt], 
das nächſter Tage in Graudenz begangen wird, ſind 
bisher folgende Ehrengaben geſtiftet worden: vom 
Bunde die Königsprämie im Werthe von 100 Mk. und 
ein Ehrenkreuz im Werthe von 18 Mk., die erſte und 
zweite Ritterwürde im Werthe von 60 bezw. 45 Mk. 
und Ehrenkreuze im Werthe von je 12 Mk., endlich 
ein Ehrenzeichen für den beſten Schützen auf der Pro- 
vinzialſcheibe im Werthe von 15 Mk.; von der Stadt- 
gemeinde Graudenz eine Scheibenbüchſe im Werthe von 
175 Mk., ein Pokal im Werthe von 85 Nk. und ein 
Beſteck im Werthe von 40 Mk.; vom Kreiſe Graudenz 
ein Aufgabelöffel, 6 Eßlöffel und ein Dutzend Thee- 
töffel im Geſammtwerthe von 120 Mk., eine Zucker- 
ſchale im Werthe von 80 Mk.; von der Schützengilde 
Marienwerder eine Ehrengabe im Werthe von 100 Mk.; 
von der Friedrich Wiihelm-Schützen-Brüderſchaft Danzig 
(wie ſchon gemeldet) ein Pokal im Werthe von 100 Nik. 
und ein Beſteck im Werthe von 50 Mk.; von der 
Schützengilde Marienburg 6 Eßlöffel und eine Medaille; 
von der Schützen-Brüderſchaft Thorn 6 Eßlöffel im 
Etui; von der Gilde Neuſtadt und dem Schützenverein 
Elbing je ein Aufgabelöffel; von der Schützengilde 
Berent eine Zuckerſchaale; von der Schützengilde Schwetz 
ein Tortenmeſſer. 

* [Nonnenraupe.] Die durch die Nonnenraupe öfter 
angerichteten Verheerungen laſſen es rathſam erſcheinen, 
auch die bisher nicht angegriffenen Wälder während 


der im nächſten Monat bevorſtehenden Flugzeit der 


Nonne auf deren Vorkommen beſonders zu beobachten, 
um drohende Schäden im Keime erſtichen zu können. 
Der hieſige Magiſtrat iſt deshalb von der Regierung 
erſucht worden, die ſtädtiſchen Waldungen ſorgfältig 
bezüglich des Vorkommens und der Käufigkeit der 
Nonnenraupe beobachten zu laſſen und über das Er- 
gebniß der Beobachtungen zu berichten. 
*IStrafkammer.] Der N Arthur Kamin, 
welcher am 20. März, Abends Uhr, auf Mattenbuden 
den Kanzler des franzöſiſchen Conſulats durch einen 
Meſſerſtich hinterrücks verletzte, wurde von der hieſigen 
Strafkammer zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. Der 
Angeklagte hatte angegeben, daß er hurz vor der That 
von einem Manne miſthandelt worden fei. Er habe 
dieſem einen Denkzettel verſezen wollen und ihn mit 
dem gerade bes Weges kommenden Herrn Kanzler ver- 
wechſelt. Auf die Ergreifung des Thäters war bekannt- 
lich von der königlichen Regierung eine Belohnung von 


1000 Mk. ausgeſetzt, welche Summe demnächſt zur 
Vertheilung kommen dürfte, 


[Polizeibericht vom 23. Juli.] Verhaftet: 5 Per- 
1 Frau wegen Sachbeſchädigung, 
1 Obdachloſer, 2 Bettler. — Geſtohlen: Eine Corallen- 


Broſche. — Gefunden: Ein Kinderſchuh, ein Schlüſſel; 


abzuholen von der kgl. Polizei-Direction; ein Kanarien- 
vogel; abzuholen 2. Damm Nr. 2 bei Behrendt. 


Marienburg, 22. Juli. Wie alljährlich, fo beab- 


ſichtigt auch in dieſem Herbft der Elbinger Kirchenchor 


im hiefigen Remter ein Concert zu veranſtalten und 


das Dratorium „Die Jahreszeiten“ von Haydn zur 
Aufführung zu bringen. Die Ausführung des Vor- 
habens ſcheint aber ſcheitern zu wollen, da von dem 


errn Regierungs- Präfibenten die Bewilligung des 
emters aus baupolizeilichen Gründen verſagt worden 
if. — Bei dem Reſtaurationsbau am —. Hoch- 


ſchloſſe iſt jet der Regierungs-Baumeiſter Feltz in 


aus Berlin beſchäftigt. 
6 Marienwerder, 22. Juli. Der Zörfter Stuhde 
dem beliebteſten 


der durch fein liebenswürdiges Ent- 
gegenkommen ſich die beſondere Werthſchätzung unferes 


Publikums erworben hakte, iſt aus Anlaß des Tages 


der Charakter als Kegemeiſter verliehen worden. — 


Die diesjährige Generalſtabsreiſe des 17. Armeecorps 


wird in der Jeit vom 24. September bis 10. Ohtober 
d. J., unter Leitung des Generalſtabschefs Oberſt⸗ 
lieutenants Sperling, ſtattſinden und vora — 
Kreiſe Strasburg, Graudenz und Kulm berühren. An 

der Reife nehmen Theil 5 Gtabsoffiziere, 8 Kauptleute 
bezw. Rittmeifter, 7 Lieutenants und 1 Intendantur⸗ 
Rath, in Summa 21 Oſſiziere und 27 Mann. — Der 


Beſirks-Kusſchuß hat für den diesſeitigen Regierungs- 


bezirk im laufenden Jahre den Schluß der Schonzeit 
für Rebhühner, Auer-, Birk- und Zafanenhennen, 
Haſelwild und Wachteln auf den 17. Auguft und für 


Hafen auf den 14. September, für den Dachs aber 


auf den 16. September feſtgeſetzt, jo daß die Jagd- 


zeit begin, mit dem 18. Auguft, 15. und 17. September 


beginnt. 

Konitz, 22. Juli. Auf Antrag von polniſchen Ge- 
meindemitgliebern hat die biſchöſliche Behörde beftimmt, 
daß jährlich vier polniſche Predigten in der hiefigen 
Pfarrkirche gehalten werden ſollen. — An dem zweiten 
Inſpector des Gutes Zechlau iſt am vergangenen Sonn- 
abend eine abſcheuliche That verübt worden. Berfelbe 
iſt am Ufer der Brahe, unweit der Chauſſee, von ver⸗ 


muthlich zwei Männern überfallen und ganz gräflid, 


gerichtet worden. Der Kopf, Unterleib ic. find durch 
efferttiche ſchwer verleht. Der Mund war dem Un- 
glücklichen mit alten Fußlappen verftopft. Er liegt noch 


immer bewußtlos darnieder. 


Thorn, 22. Juli. Zur Auswanderung aus Nußland 


die hieſigen 


u halten haben, ob die auf dem hieſigen Bahnhoſe 
in die Bahnzüge einſteigenden Auswanderer ſich im 
äſſen, von Fahrkarten und von Geld- 


ihrer Aufnahme im gelobten Lande 
raſilien nichts im Wege ſteht. Diele 
in Folge der Anordnung auf dem 
hieſigen Hauptbahnhofe angehalten und ihren heimiſchen 
Die Zahl der 


Aus Oſtpreußſen, 22. Juli. Durch die Ernennung 
des Grafen Udo v. Stolberg zum Oberpräſidenten 


von Oſtpreußen wird deſſen Reichstagsmandat 
für die Kreiſe Raftenburg-Berdauen-Friedland 
frei. Der Kreis iſt bisher der Regel nach conſer⸗ 


vativ vertreten geweſen. Indeſſen haben im Jahre 
1874 die Nationalliberalen in der Stichwahl mit 
6388 gegen 6072 Summen, und im Jahre 1881 
die Freiſinnigen in der Stichwahl mit 10 359 gegen 
8802 Stimmen geſiegt. Bei der letzten Wahl 


ſiegte Graf Stolberg mit 8978 gegen 7138 frei- 


finnige Stimmen. 
* Der Steuer-Inſpector Stumpf iſt nach Pr. Holland 
verſetzt worden. i £ 
Frauenburg, 22. Juli. Keute beging hier Herr 
Domdechant Müller, der Senior des ermländiſchen 
Je r e Vor- 


mittags fand in der Domkirche ein feierliches Koch- 


t ſtatt. 
. 22. Juli. Geſtern hat die hieſige 
Fleiſcherinnung das Jubelfeſt des 100 jährigen Be- 


ſtehens ihrer Innungslade, verbunden mit der Ein- 
weihung der neugeſtifteten Fahne, gefeiert. Zu dem- 
ſelben hatten ſich eine große Zahl von Gäſten aus 
Städten von Weſtpreußen und Poſen mit ihren 


Innungsfahnen eingefunden. Das ganze Feſt nahm 
einen recht würdigen Verlauf. Antähti deſſelben 
hatte die Stadt theilweiſe Flaggenſchmuck angelegt. 


Der Glanzpunkt des Jeſtes wär der recht hübſch 
arrangirte Feſtzug mit Bannerträgern, Herolden, 
Rittern, der Muſikkapelle (ſämmtlich hoch zu Roß) und 
dem Feſtwagen eic. Darauf folgte die Weihe der neuen 
koſtbaren Fahne. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 22. Juli. [Die vom Blitz auf dem Tempel⸗ 
hofer Felde getroffenen Soldaten] wurden geſtern 
in der Monatsverſammlung der Berliner Militärärzte 
vorgeſtellt. Beſondere Theilnahme wandte man dem 


lt Berlin, 23. Juli. I Actien 71 ex., Reron. Cake. Erie- u. Weſtern⸗Ketien 18%, 
iſt und in den nächſten Bun . Heul Ers. v.22. _ Ers vas 1 eg N gaben ine e e Nor 
unt uglicheit * Bü t durch Weizen, gelb Renee EHE Bei. „Breferreb-Acıten 637/ Norfoln- u. Meft Pre- 168—175 ) 

auglichkeit entlaſſen werben muß. Bärs ha ; Juli. . 248,00 247,00] Ung. 4% Grd. 31,10 91,00 Pacific. Pre 3 56. N . Weſtern- Pre-] waare 169-175 l, gochwaaxe 178—190 AM. — 
den Blitz am Hinterkopf eine Wunde von der Größe Sept-Dkibr 210,20 211,002. Orient- A. 70,00) 69,50 ferred-Actien 48/8, 8 und Reabing-Actien Weizenmehl Nr. 09 32—39 Al, Nr. 0 27,00—24,50 Kl. 
eines Fünfmarkſtückes erhalten, die allerdings wieder [Roggen 75 525 Ge 11220 20 1104 an ie 8 un A ae = u. 81 re enge N a „A, fi. Marken 
vernarbt, aber dem Bedauernswerthen zeifweiſe das 1 219,75 220,25 Lombar 2 120 | . Sn ua ML Der Sa Er 2 ze 222 0. 


n 


FFC ee 
Geptbr,-Ohtober 144 M nom. — Gerſte loco 160— 

198 U. — Kartoffelmehl | 23,25 Al. — 
Kartoffelſtärke 9855 23,25 . — Arbſen I Suter 


Musketier Bärs zu, 


5 5 ! 5 A Juli . ; 124,50 1 Bacitic-Brefered-Actien 22%, Silber-Bullion 100, — 
Bewußtſein nn überdies 83 e „ 199,75 200.50 Fred. Aclien 159,70, 129.50 Baumwolle in Remnork, 877, do. in Rem-Drieans 7g | per Oktbr-Rovbr, 27,6027,25 MM, per Novbr. Deibr. 
gehteiſcen Schlag fach aficiel, To daß leg auch ner] per e Disc Bon | 0 180,50 bie 0 Gb. 50. Standard witze in Blade vn 6.80 Gelbe. Had. z A. e Rab loco ohne 295 388 
ekt 8 3 , 2 eutſche Bk. „70 150, ; , DD. \ „86— 1 Geptbr.-Dktbr. — Mm. — ; n 
ö 23,000 23,00; Deutihe Pl. 117.10 117.50 705 Gd. rohes Betroleum in Rework 6,25, bo, Bipe- „ mit Faß — AN, per Juli 59,4 2 Seh 586 


KU 
Oktober 59,4 Hi, per Ohktbr.-Novbr. 593,5 N 

November Dezember 59,6 M, per April-Diai 1805 091 
A. — Spiritus ohne Jaß loco unperſteuert (50 ) 
— AN, loco, unverktenert (70 MM) 50,3 %, per Juli 
50,2— 49,5 , per Juli-guguſt 30,2—48,5 A, per 


krankhafte Nückwirkungen im Laufe der Zeit einjteilen Kübel ei Paurabütte, | 117,10 
werden. Juli. . 59,60 59,40 Heitr. Noten 378,9 173,20 lors C6, 2. bo, Rohe u. Brel 715 0 
* [Berhungert, aſſanten der Chauſſeeſtraße be- Sept. Skt. 58,70 58,40 RuN, Noten |218,85 219,70 ge 6,72,. bo. „Brothers 715. — Bud 
— ern in ber 5 5 Nacht ein etwa 20 jähriges 8 £ Varſch. kurz 20,40 20 (Fair refining Muscovados) 3. Kaffee (Fair Rio 


i | | 91. Rio Nr, 7, low ordin 2 ft 16,35, 
Mädchen, welches wie betrunken den Straßſendamm ] Juli. Aug. 4290 42.50, London kane 20.828 20.218 ver Dklbr. 11,38. ee 


line Gertificates per August 67½. Ziemlich feſt. — 


ießlich i a Sept. 45,00! London lang! . 

milang taumelte und ſchließlich in der Nähe des] et; Okt, 10 106.0 f % Menmorh, 22. Juli. Wechſel auf London 4,841. — | Auguft-Gept. 50,0—59,7—43,9_ M, 51,0 
Friedrich-Wilhelmſtädtiſchen Theaters auf dem Trottoir 35 Eur A 198.50 188 88 8 57 80,90 80,50 Rother — . 1,0094, per Juli 0,9 7/8, per Auguft | 50,3 AM, per Geptbr.-Ohtbr, 458 re Sue 
zuſammenbrach. Man eilte der Perſon ſcmell zu Koe "3% do. | 8450) 84251 Wan 995.5, per Derbr. 0,98%, — Mehl loco 4,35. — Mais] Noubr. HERRN AA, per Aon-Desember 4542,5 . 
und ſchaffte fie in einen Hausflur; hier konnte die 47 Fonte 105,60 105,70 Bank . a 1278 per Nopbr. 68½. — Fracht 2. — Zucker 2/0. per April-Mai 1892 13,5—48,3 MU. 1 
Fremde nur noch mit erlöſchender Stimme mittheilen, | 31% do. 98.50 98,50 D. Delmühle 135,00 135,00 5 ® s = Magpebure, 22. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
daß fie vor Kunger umgefallen fei, ba fie feit Monaten | 33 do. | 84,50, 8425| „do. Prior. 125,50) 125,50 Danziger Börfe. von 92% 18,00, Kornzucker excl., 88% Rendeinent 17.80, 
i Sr enem Brod genährt, feit etwa 317% weiter. Mlav. S.-B. 111,20 111,00 Amtliche Noi 00 Nachproducte erch, 75% Rendement 15,00. Stetig. 
fa nur noch von trockenen r gegeſſen habe Pfandbr. 95,70 85,75 „do. Sz 68,70 62,20 Weiten loco ee en 23. Sun ö Brodraifinabe J. 28,50, Brodraifingbe . 28,00, Gem, 
echs Tagen überhaupt nichts meh ges konnte die do, neue. 35,69 95,501 Oſtpr. Südb. er nenn 12613000 1 500 Kilogr.] Naffinade mit Faß 28,25. Gem. Melis I. mit Saß 
Malter Sragen über Namen und Wohnung konnte bie | ziel gen 550 55.001 Deu . , ene de jeinatafigu. 4 r 86 , Fohucer . Deoduct Zranfito f. a. f 
Aermſte jedoch nicht mehr beantworten, da fie Der 5% be Rente 91,10 21,10) Danz. S. K. 7, N helibunt 126134 181—238.4( Br1150 167 Hamburg per Juli 13,67 bez und Br., per Augult 
wußtlos wurde. Die Berhungerte iſt nach der Charite | 3% rm. B. R. 85,30 85,4015% rn 88,50 88,40 bunt 126132 172 Dr. M be 13,60 d., 13,622 Br, mer Geplember 13,30 Gd. 
übergeführt, ohne daß es bis jet gelungen iſt, die Fondsbörſe: behauptet. En 1261340 16052100 Br. . 27 per Ohtober-Dezbr. 12,35 Gd., 12,37½ Br. 

ordinär 120—130% 164—224. Uf, Br. 2 — 


ier ädchens feſtzuſtellen. 
* 2 7 — der Provinz Toledo treffen 


Hlim: ichten über die Ausbreitung des 
— x In Quintanaz ſtarben geſtern 11, 
in Urda 29, in Mascaragne 12, in Orgaz 16 und in 


Mora 14 Perſonen. 


Juli. gaffee. Good average Gantos 
55 J i 5er 25 855 79/1, per Deibr. 69, per 
* 8 f 
1 Bi Petroleum. (Schlußberichtg 
Standard while loco 6,30 Br. Gtill. a 
Havre, 22. Juli. Kaffee. Good average Santos per 


September 98,00, per Dezbr. 86,00, per Mär; 84,00, 


Ruhig. a 
furt a. M., 22. Juli. Effecten-Societät. (Schluß) 
Hate reiſch⸗ Greditactien 255 Franzoſen 248, 


Regulirungspreis bunt tieferber tranſit 126% 17 . 
aum freien Verkehr 12805 227 UL 8 
Auf Lieferung 126% bunt per Juli 3 180 M 


Gepibr.-Oklober zum freien Derhehr 20 A Br., 
203½ AA Gb, tranfit 165 Al bei, per Oktober. 
November tranſit 1 bez., per April-Mai 


Schiffs-Liſte. 
. Juli. Wind: O. 
10 e 0 14 er (SD.), Spence, Aberdeen 
eſegelt: Ernſt 558 ne, Kö — 
Marie, e M n . men 
„Juli. nd: W., ſpäter GED. 
Geſegelt: Johann, Wichmann, 5 
Im Ankommen: 1 Ponger. 3 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
22. Juli. 
Holziraften. 
Stromab: 2 Traften kiefern Rundholz, Rodemann- 
F ie u. Stadtgraben. 
Rundholz, Gutin- i & 
Stobbendorf, Albrecht, Neufahrwaſſer. 5 


3 Weiche Rapport 
orn, 22. Juli. ſſerſtand: 2, . 
Wind: Sd. Wetter: chm ar 


Meteorologiſche depeſche vom 23. Juli. 


Morgens 8 Uhr. 


Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 120% transit 158— 460 M 
feinkörnig per 120% tranſtt 156—157 AM 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 210 M, 
unierpoln. 160 JUL, tranfit 158, 
Auf Lieferung per Juli-Auguſt inländ. 195 MM Gd. 
tranfit 150½ U Gd. per Septbr.-Ontober int. 188 
Br., do. tranſit 148 Al bei., per Ohlbr.- 
November tranfit, 1471 AM ber, ner Nor. Heibr. 
tranfit 14712 AM bei., per April-Mai inl. 182 MM 
z er 181 sin tranfit gg Dre 151 a 8 0 
sbien per Tonne von ilogr. weiße Koch- 
er ber Leue von 1000 Ail in. und ruſſiſch 
afer per Tonne von ilogr. poln. und ruſſiſcher 
eee per X 1000 A 
übfen loco unverändert, per Tonne von ilogr. 
Winter- 204-243 u bei. 8 
Leinfaat per Tonne von 1000 Kilogr. fein 180 Al bez. 
Potter per Tonne von 1000 Kar, ruſſ. 132—165 M bez. 


Breslau, 22. Juli. Aus vielen Gegenden der Pro- 
vinz Schleſien liegen Berichte von Hochwaſſer und 
Ueberſchwemmungen in Folge des ftattgehabten an- 
haltenden Regens und der niedergegangenen Wolken 
brüche vor. Das ganze Neißethal gleicht einem weiten 
See, faſt alle Wallgräben der Stadt Neiße ſind nur 
mittels Kahns paſſirbar; der Neißefluß ſteht 4 78 
über dem Normalſtand und iſt noch im Steigen, 55 
ſtädtiſche Waſſerleitung iſt ſchon ſeit geſtern außer 5 
irieb, mehrere Dörfer find vollſtändig überſchwemm „ 
die Bewohner ſind geflüchtet. Bei Oswiecim hat der 
Solafluß viele an demſelben belegene a voll- 
ſtändig aufgeriffen und eine Anzahl Wohnhäuſer unter. 
ſpült, ſo daß dieſelben geräumt werden mußten. Das 
Waſſer der Weichſel iſt zwiſchen Oswiecim und Neu- 
Berun kaum noch 3 Fuß von der Eiſenbahnbrücke ent- 


Marienburger 63,10. Ziemlich 1 Defletr, g 


3 5 
„do. do. 103,00, do. Gilberrente 32,80, 
1 Helden 111.0, 359. ungar. Goldrente 105,05, 5% 
Papierrente 102,10, 1860er Looſe 139,15, Anglo-Auft, 
156,20, Länderbank 210,20, Greditactien 294,75, An: 


alb 
287, 225 Galizier 211.50, Lemberg-Czern. 242.25. Lom- 
0 50, Barbubitier 185,75, 
bard. 101,90, Nordweſtb. 204,50 1 169.00, e 


fernt. Bei Paiſchnau wurden durch einen Wolkenbruch 4 dbrick per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 8590 M 
große Flächen bebauter —.— 5 * 1177 . AD, Napoleons 9,3612, tete per. 50 Kilogramm Gum See-Export) Weizen- Stationen. | But Wind Wetter. em. 
ee Reichenbach. „ gramsborf wird von er- Wasen 10 57.85, Nie Banknoien e 1 Gs tr tas nor 1000% Liter contingentirt loco 70 M nom., Tiullaghmore = N 5 
heblichen Kochwaſſerſchäden berichtet. N Se Amſterdam, 22.” Juli. Getreidemarkt, Weisen. auf | ver eh a erg * 2 ae Aberdeen 780 N 2 Ledecht 15 
Görlitz, 22. Juli. Das Pelriebsamt Görlitz macht] Termine höher, per November et. — Roggen loco 97 Od. Ri t, contingen irt 5 nom, per Geptbr.- | Shriſttanſund 161 |m 1 Bunt 18 
bekannt: In Solge * . anti 17. auf Termine höher, per Dhleber 0% Ben EEE 225 er 759 |6 1 | Besen 17 D 
inter Mittelſteine Hamm. ä — Raps per Herbſt —. 7 Fe e Stockholm - 
ee ee, 8 welche der Betrieb auf Bi per Herbſt 327 15 er Mai 381. icht. a j Haparanda 189 Em f — 18 
der Strecke von Königswalde = 2 auf ee Wei — 1 ar galt 2670, per Au 1 20 Der Getreidebörſe. . pe ; kortlein)“ Wetter: ſchön bei Mosla 188 5 I — — 31 
ſichtlich zwei Tage geſperrt iſt. Durchgangs ten ehr 5 5 b. Febr. 27,30. — Roggen ober Kitze. — Wind: W. 5 Moshau 128 eee 
wird von Ditlelsbach über Königszelt und Camenz fe be 1625 55 3 18,80. — Piett nennen bei ſchwachem Angebot unperändert. Bg EIER 766 | NR 4molhig | 14 | 
nach Glah} geleitet. Lohal-Berheht zmilhen tenand felt: per“ Juli 59,50, per August 59,90, ner Gept- | murbe für, zuillihen, . Tranfit ftreng roth 130% Feld ee re See — 
bach und gönigswalde, ſowie zwifhen Möhlten und | Deibr, 60,80, per Nad. Februfz 610. bet Teil, | 167 Al, rech beieht 122% 150 il, Grieg 124% | Syte 359 SW Ijhalb.beb. | IE 
ok aufrecht erhalten. Lerner if die Strecke per Juli 12,75, per Aug, 50. . Hr Genlbr-Deibr. | 188 AU per Zonne, Zermine: Juli tranfit 180 U Br, | Sam %%% 
Mittelſteine bis Landesgrenze auf mehrere Tage aus | 74,25. mer Sanuar-April 75,50. — Sete del Bir e ee 00 it r Septbr Dblöber tum nr BER ERS. 2 5 3 1 3 
gteicjer Urfache gesperrt. Unfälle find nicht, morge- ber Je e d NEO, Her: Neun Ie i186 . tranfit 184% „l bei... April | Aeufehrwaller | 761 Co dj methie 22 5 
kommen. . 2 Be Fee amortiirb, Rente | Mai tranfit, 166 N Br., 165 AM Ob. Regulirungspreis | Memel 28d. 2 wolkenlos 23 | 
Schiff⸗ Nachrichten 96,10. I Rente 95,40, 4 b ar anne | == freien Derkehr 227 M. tranſit 177 M. Gekündigt. 110 . 780 3 * 5 wolkenlos] 13 | 
= 5 = Une 71/5, 8 en. 7 
genden, 22. Juli. (Tel.) Eine bei Llonds einge · Fe erh 1a. 4% Ruffen 1880 97,25, n unverändert. 800 iſt 1 zum Tranſit | Karlsruhe 763 SMW 4 — 3 5) 
ea, ̃ a ac a 
“ ri i iff- an. duß. Anteil 87 2 2 2187 1 „ru N 2 ! i 1 R 
BE haft gehörig ee an er de Coofe en 83 0 1 ur Obligationen Apnr 18 = Allen 195 . 100 Sonne, 5 Ze irün ; 760 55 1 2 heiter 18 7 
5 $ ; f 1 0 „00, Lombarden 230, — . inländ. „ tranſi 4 ir 
Tabea auf einen Felfen und ging unter. Die Paffagiere, 320.00, Banque ottomane 574,00, Banaue be Baris 778,75, Sehr Hübe. intänd. 188, Il“ Br., tranfit 148 AR ben.] Mien 13 W 1 elde 7 5 
die Mannſchaft, ſowie die Poſtſachen find gerettet. Banque d’Escompte 466,25, Credit ſoncier 1251,25, de. Oktbr.-Ronbr. tranſit 1474 At; bei. Napbr. Peibr. Breslau 162 SD 2 heiter 19 
11 / d Aeıe | Me | 18 Dr Amaece| 2 
e age Veda schwedisch 88.1, Sue anal-Actien 2788,78, Ga; Pariſten 1405, | rungspreis inländiſcher 210 A, unterpolntie 160 U, au, ’ 18 Du = rt 2 3 
1), Donner. 2) Geitern mehrere Gewitter und Regen. 


eſtrandef und in ſchlimmer Lage. — Das ſchwediſche 
Sat „Iris“, neh der Oſtſee nach England, it auf 

iner Sandbank bei Goole geſtrandet. 

Grenion, 18. Juli. Unter den Paſſagieren des Pot. 
von Island hier angekommenen däniſchen 
dampfers „Laura“ befinden ſich 4 Mann von der Be- 
ſatzung des bänifchen Schooners „Eliſe“, welcher 
während eines ſchweren Südweſt-Sturmes am 20. Juni 


Die aus 5 Perſonen beſtehende Beſatzung wurde gerettet. 
Breft, 22. Juli. Dem Vernehmen nach ſind die 


teanfit 158 M 
Safer ruſſ. zum Tranſit 106, 107 M per Tonne bei. 
52, — Erbien Soi zum Tranſtt So 136 M per Tonne 
ggganbeit. — Rübfen unverändert. Inländiſch 235; 230, 

M, abfallend 204, 210 _M, ruf. zum Zraniit 
Sommer beſetzt 775 per To. bezahlt. — Leinfagat 


dit Cnonnais 810,00, Gaz pour le Fr. et l'Etrang, 
915, Srangallantigue 178060 Bude Zu — 
Slg engl, Gen , Wechſel auf Deutfche pi 


2 51 Amſterdam kurz 207,62, do. Wien hurt 
2,50, do. Madrid kur 169,50, C. b'Escompt 573, 
Robin on- Act. — Neue 3% ente 93,90, 3% Boriu- 


3) Geſtern Regen, Morgens Gewitter. ) Nachmittags 
Gewitter. 5) Nachmittags Regen. 6) Ranmittags 8. 
witter, Regen. 7) Nachmittags und Abends Gewitter. 
8) ee die W. pen. 865 1 
cala für die Winditärke: 1 = leifer Zug, 2 lei 
Het, 6. . flürmiſch, 9 farm, 10 — Hacker Gi in 
beiter Slut 18 En. 
Meberſicht der Witterung. 

Ueber dem weſtlichen Großbritannien t das Baro- 
meter geſtiegen und demzufolge die heute über das 
Norbfeegebiet und das meitlihe Oſtſeegebiel ſich er- 
ſtreckende Depreſſion in ſich abgeſchloſſen. die im all- 
gemeinen ſchwache ſüdliche Luftſtrzmung hält demzu. 
folge über Deuiſchland an. Das Wetter iſt daſelbſt 
wolkig, im Weſien kühl, im Oſten warm; fait allen- 
thalben fanden Gewilter und Regenfälle fait, da der 
mitilere Theil Europas einer breiten, von Nord nach 
Süd ſich eritreckenden Furche relativ niedrigen Luft- 
druches angehört, jo bleibt bie Neigung zu Gewitter 
und ſtarken Regenfällen zunächſt noch beſtehen. 

Deutſche Seewarte. 


ondon, 22. Juli. Getreibemarkt. (Schluß bericht) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weiten 220900 
Gerſte 15 220, Hafer 65 110 Arts. Englischer Weizen ruhig, 
ftetig, fremder ca. ½ sh. höher gehalten, jedoch unge- 
fragt, ſchwimmender ½ Sh. theurer, Hafer matt, übrige 


22. Juli urf 1. 23/ı % Conſols 
London, 22. Juli. Schluß z wie Eng Make 5 f 


%, 4 conſ. Ruſſen von 1889 8. 

Serie 97, as Türken 18½, öfter. Gilberrente 79, 
öſterr. Goldrente 98, 4 ungariſche Goldpente 
8958, 4 % Spanier 72/8, 312% privil. Aegnpter 9146. 
4% unific, Neanpter, 960%. . 1 4 
½% % ägppt. Tr 5 2 . 
Nen 2 Hllomanbank 12/16, Guezaciten 110, 
Eanaba-Bacifie, HER, 4562 8 z Ace, ne 115 = 
i i „ 2 60 ir 5 . 
. Gotbanleihs Dom 1886. 60, de. % üuhere 4 %. 
anteihe 30, Neue 3% Neichsanleihe 82½, Silber 01% 


3 elländiſcher Herkunft. (Siehe Telegr. in der 
heutigen argen- Ausgabe.) 


heutigen Morgen Ang — 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Warſchau, 23. Juli. Der heutige Waſſerſtand 


beträgt 1,76 Meter. 

Cairo, 23. Juli. (W. T.) der Palaſt Abelin, 
die Reſidenz des Khedive, ſteht in Flammen. 
Die Urfſache der Zeuersbrunſt iſt unbekannt. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Productenmärkte. 


Stettin, 22. Juli. Getreidemarkt. Weizen höher. 
loco 226— 212, per Juli 240, per RE 
212,00. — Regsen höher, loco 210 — 222, ver Juli 
223,50, per Septbr.-Oktbr. 200,50. — Pommerſcher 
Kafer loco 165—170. — Rüböl behpt., per Juli 59,59 
Ber Gept.-Ohtbr. 59,50. — Spiritus feſt, loca ohne 
Sa l ont a er Hie ag 10 
Lonſumſteuer „per Sept.-Okt. mit 70 4 
Conſumſteuer 44,50. — Petroleum ion 10,8. 


— — — 


ut 
Thermom. 
Celſius. 


Wind und Wetter. 


8 M * 1 
5 22. Juli. Getreidemarkt, Weiten loco e x — Roggen loco 214—223 AA, per Juli 223,50--220,25 g 

felt“ holtieiniicher loco neuer — 245. e 8 . Zuli. Roheiſen. (Schluß.) Mixed Al, Ber Juli-Auguſt 210.7520 U, per Sept.-Oktober 23 1 1 8 1811 ©. lei 55 bewölkt. 

loch feit, mecklenburgiſcher loco neuer 2 erde big. numbres warranis #7 sh. Mia d. ; 202,50--200,50 U, per Okt.-Rovbr, 200,50—197,75, ‚il, 2 26,1 SO. lebhait; bewölkt. 

loce_feit, 166-168. — Hafer zent — — ns Te t, Leith, 22. Juli. Getreidemarkt. Markt ſtetig in allen a Rovbr.-Desbr. 1 —186 — Hafer loco 170— 
— Rübäl 2 0 a per Ausuft- Ser. 2 Br., ö u 2125 V e und gene ace ten. B. 2. Jener, ben politifden Theil und ver- 
JJJJJJJJJJJJVJJJJJJ%%c%%%% , V 

er 5 ei + ; 8 7 i- — un ü uf: — fü — 
Standard Se 8 en 6.48 Pr., per Auguſt-Deibr. Wechſel auf Baris Ga ee u 1180. Canadian 9., per Juli 171,50—176 8 per Juli. | Heil So Aaftmenn, (anti in Dana Kein, — für den Inferaten 


2 8 


. r 


178 Al fr. DB 0 

Kuguſt 155—154 M, per Geptbr.-Oktbr, 148— 148,25 
IKT An, per Dntbr-Norke Hf Ber 2 br. 
Deibr. 13,50 Al, — Mais loco 144—160 , per 
Juli Lat M nom., ber Juli-Auguſt 134 Al nom, per 


Rothe Borbeaugweine, directg be E er 
9 1 2 M bei A. Kurowski, Breitgaf 5 85. u. . 
n 


6.60 Pr. — Weiter: Gewitter. 5 
; „ Juli. Zuckermarkt. Rübenrohzucker 
en 38 Kendement, neue Wiance, f. a. B 


C belebt. Montanmerihe anfangs flemiich felt und theilmeife leohafter, Ipäter 


waren. 


| Anleihen etwas abgeſchwächt; fremde, feſten Zins trage - - z N - 
| Deulſche Fonds Numäniſche amert. Anl. |5 8828 Lotterie - Anleihen. . W re Bank- und Induſtrie-Kctien. 1890. 5 B. Omnibus geſellſch. 213.59 18½ 
eu A do. MX Rente. 3 85, rämien-Anl. 1867 4 13779 Bin Limburg. 29.70 | Berliner gaſſen-erein 137.90 7½ | Bet Berl, Pferdedahn 29.48 1% 
Anleihe 4. 108,00 Tu ; 5 88,50 Bad. Prämi 3 h irg... . 0, 7 Berlin. Pappen-Fabrin 
Dautihe Reich anten 3½ | 98,50 Türk. Ami Ant ws 18, Baier. Brämien-Anleihe | 4 142,75 | Heſterr. Franz.-Gt. . . . 4 124,40 * Handelsgeſ. . 135,25 | 91/2 Wilhelms hüte Pen 78.0 T 
be. 2 | 8% Türk conv. 1% Ant£a.D. 5 | 91,50 | Braunichm. Pr.-Anleihe | — 10200 T do. Nordweftbahn. % | — Be Prod: u. Hand.-A. — | — | Hberſchleſ. Eiſenb. B.. 62.20) 5 
do. D. . 4 108,75 Serbiſche Gold-⸗Pfdbr. 3 83.50 Goth. Vräm.- Plandbr. | 3 ½ 112, do. Pit. B. 1542, | 91,60 Bene Bank 198,286 S EEE 
Konſolidirte Adee 5 ½ 388,50 BE. 88,50 Hamburg. 50 thlr.-Cooſe 3 00 Reichenb.-Bardub. . . 3,81 .. 1 Discontbank. . . 98,00 6 Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
do. do. 3, | 8825 de, „neue Renten. IE | 79,90 Jen d Br ne 32 1134.00 | Ftuli. Gtaatzbahnen, . 16,56 132,80 ITT iv. 1890 
do. ng: ½ 9980 Griech. Goldanl. v. 1839 8 81.50 Lübecker Präm.-Anleihe zue 112.90 uf. Südweſtbahn .. | — | 80,50 Deutfe tädter Bank . „ % Dortm. Union-St.-Prior. — — 
ZV; ᷑̃ᷣ ͤ f,, f, , . 
aer Eren Sb: % | org], Ane en 55 be. Seele ven 1880 8. 250 | Gühöiterr, Lenard . e 8 do. Nah edan e 445 8 25. Ster... 120 85 
Sisters, Bede 30 88.60 | Romil-VIILGerie bar g ber d 09 8 77% Warschau Wien 184228475 bo. Reichsbank. + 185,50 % | Dietoria-Hütte ......| — 2 
Iſtpreuß. 2 + 0% — — [Oldenburger Looſe ».. 21 . r N. — . 2 —————— 2 en TI 1 — 
een KT : a 11030 gupotteken- pfand briefe. Bu. e 100 4858 gi 1040 Ausländiſche Prioritäten. Daene Gee. 3. . 1 il. eee vom 22. Juli. 
3 . 30 0 > Bess 85 jet: ee mſterdam 
Weſlereub⸗ Blandbriefe 35 990 Ben ame tt.-Dianbbr. a 10750 Ruh. An Anl 1886 4 3 818 2 8 1 77 PET 5 101.60 a Bike, 212.10 935 2 rs =: ER zen. 3 17750 
da. neue Pfandbr. 3½ | 30,2, z. Grundſch.⸗Bfdbr. | 101.29 Ung. Cooſe. he Hasch. Oderb. Golz Br. | Sr e mem an 10 1 — 9. 2½ 20 
i Bomm. Renienbriefſe 102,00 Atich, Snpoih.-Dfobr. » 4 101,30 Aronpr.-Rube if B bn 4 81,80 Lübecher Comm. Pank. 115,25 7 O0. 3 Mon. 2½ 280.20 
15 Poienſche do. er 101,89 | Ham in nn. -Bfobr.» 4 57... 86 Deter. 61 Fr 2705 3 85,90 Magdog. Privat-Bank. — 6 artlss Tg. 3 80,50 
Beh, de: e en b eee, eelenbahn-stamm- und Delter.Rorbmefibabn 459 Norpbeuieie Ber.: 148,28 fre mie: 121. 2 n, | 80:10 
— — . poll“ 5 = . 2 — Alb 5 7 it. — n 5 
Austandiiche Fonds. Freue our... Je. Fo. ½ 2 Stamm - Prioritäts 5890. Ts 8er 5 Come 5 10470 en ee pers 15 1: . 1 17170 
De Pager ie. F 9850 IT. IV. Em. 4 101.25 Kachen-Maſtricht + 3 63,00 Ungar. Rordeitbahn. 5 88,10 a Se an: me 2 61% do. ers 2 — 3 Men. 10 218079 
Deſterr. Pabe Rene: f, 79,60 v., VE Gm 4% 178.00] Namn ud eisen „. 1 11375 babe. „do. Gold Pr. 5 18759 Pet. Boden Erebif . 12730 ) | Marihau 4. 1219,35 
der. Cine e % 1840 pr. Eenfrat IRA 103.90 Mare ihr e. o > | 8109| Sega Beeren 18880 |10 | Discont der Reihsbank 1. 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe 2 . . be: do. 3½ 93. % Südb In 0 0,25 fursk- Charkow |4 94,70] Schieſiſcher n X 
naar. Fier Bente: | 8850| Da: de. dee [a "1100.00 Open. Eimer? 715 | 11028 ee e 2: Id 9420 Sud d- Dankoerein 1570 Sorten. 
59. Gold-Rente „„ 318 pr. Supotb.-Actien- Bg. 4% 198.2 Saal.! Sb. | 3600| ese Ain. 3 | 84,75 bd. Bod,-Credit-Bh. 15730 642 | Duhaten -- 972 
Rufi-Engl Anleihe 1880 6 37.20 | Dr. 5 . Al.-G.-C. | #2 | 100,25 Saal- Bahn = Pr.. % 10380 Mosko- Smolensk. .. 5. 190,90 —— Foperei ann — 
do. Rente 1883 8 82 Pr. er 3 4 101,50 do. St.- Pr... 4½ 102,0] Orient. Eiſenb.-B.-Obl. ½ 98,740 20-Francs- St... 16,205 
do. Renie 12 1025 2 „ de. 3½ 34.6 Gtargazd-Boien .. 2 1960| Tkiäfan-Nostom. .. . | 93:30 i Imperials per 500 Gr.. = 
Hull. Anleihe von Inn |5 | 6850 Gitter Rel genen. ,, 100 Nee Sp... % 810 Fee 97 8 1940 we er. 18 0 li | Enatiics Veen: :: 58 
e 96 0. o. ö 2 5 7 v. Bs. 5 eufeldt.Metallwaaren. 100,00 | 4 Franzöſiſche B ne: 
do. 3. Orient- Anleihe ß 980 do do 4.| 832 7 4 91.20 Northern-Packf.-Eiſ. Il. 8 104,0 Bauverein Paſſa zöſiſche Banknoten. . | „80,60 
50 . x = er „ . 2 „ 11093 Deiterr Bank 0 
Bei: e: | 9770| Rule Genre da 3 6200 Sefer: % 10 1. e. 5 118280 Beute Bouseichtaaft.| 8200 2%, Neſſſche Banansten . 218,70 
talieniſche Nente . 5 an 


e 


Senna 


r das Geſchäftsjahr ni 


Sete o. Lieſſau. 
Maſchinen. ‚Eonio ee 


Basfabrik- Conto RER 
Sur = al; ae 3 . 


Rübenjen men⸗ Lento 


Be pro diverſe 
Lieſſauer Guts-Conto 
Saldo als Verluſt . 


‚—HSBVDLœ 222 * 
‚— HV „˖ꝓꝙ˖;vůĩ5 ́ 2 u u zu 
‚G—PPTPDHDHVHVꝙ 2 


—U tree 


649 74477 a 


An Be iebs - Gonto, 


Bebäude- Conio, Abtäreib. 
Maſchinen-Conto, 
Inventar⸗Conto, 
te Bann 


Sinfen.- 1 Verluſt auf 


Lieſſau, den 31. Mai 1891. 
Der Kufſichtsrath. 


Ludw. Goehrg. 


Die Uebereinſtimmung mit den Geſchäftsbüchern der Fabrik wird hiermit beſcheinigt. 
Lieſſau, den 11. Juli 1891. 


Die von der General- Verſammlung gewählten Reviſoren. 
Fri Wieler. 


Gemäß 8 33 9 Stgtuts wird hiermit zur öffentlichen 
enntniß gebra daß die General- Berjammlung am heutigen 
Tage zum Miiigliebe der Direction auf die Dauer von drei Jahren 
sehr in Lieſſau wiedergewählt hat. 
Die Direction beſteht demnach, wie bisher aus folgenden Herren: 


Neue Synagoge.] 


2, 25. 3 Ni, Abba, 7 ug Uhr. Zis , Outsbeiiber Th. & 


An den e Abends 
14 Uhr, Morgens 61/2 Uhr. 


Als Verlobte empfehlen, ſich 
Olga 


Danzig, den 23. Zuli 1891. 


2 5 55 tile 


erden 

* rundftüc iſt mit 2216,25 
N n und einer Fläch 
von 107,870 9 zur Grund- 
ſteuer, mit 660 M Nußungamerih 


ig aus der Gteuerrolle, “= 

jene? ere schehen. 
e alas abu 

d andere das Grunditücd 

etreffende e 

na Aus nn 


Das Uetheil über die Ertbellung 
1 en t. 


1 
1891 Na mittags 12½ U 
Gerihishielle 1 werden. 


Königlichen 3 


3 Neptun und Mentor 
laden bis Sonnahend Abend 
Güter in der Stadt und Neu- 
e nach Pirſchau, Mewe, 
Kuriebrak, Neuenburg, Grau- 
denz, * F 


Glteranmeid kan erbittet 


Ferdinand Krahn, 
Nach Greenock und 


von Franz Kathreiner's Nach- 


ladet dieſe Woche 
„Mount Park“. 


e erbittet 


Wilh. Ganswindt. 


Sonntag, 26. D. M, 
Verguügungsfahrt 


per Dampfer der 
ab Aim un ser 


aus reinen Walderdbeerenſg; 
und empfehle denſelben in 


nd Morgens - ML vom ſchönſter Qualität billigt. 


Johannisthor mit Anlegen in 
e Brusbergs Hotel, 
Uhr. Bil lets q 3.00 Al 


ache Elsarkengeſch at, Le Heil. Gela 47, lecke Bach 
brüce u. Brusberas Hotel, N 


— * — ‚Sonn ul Et 


Berliner Kunſtausſtelluns 1M, 
Marienburger Pferdelott. 1 N, 
Rothe Kreui-Lotterie 3 Ait, 
zu haben in der 
peter BE Dein: Sig. 


55 empfiehlt die Weinhandlung von 

Looſe zur Berliner Kunſtaus⸗ 
ſtellungs-Fottevie a 

Looſe zur Weimar schen Aunfte 
Kusftellungs-Lotterie a Mi, 

Looſe zur. Marienburger Pferde- 


109 M, As chbutler, p. % 90 
145 E. Bonnet, Melzetg. I, 


gun e. 


sehn 

AM 19 | Pi 

36 892 93 Actien-Capital⸗Conto 479 400 — 

113401035 eſervefond⸗Conto . 

68 26075 Special-Reſervefond⸗ Conio- 83 6137 
218830 Actien-Amortiſations-Conto 60 
333545 Dividenden-⸗Conto + 492. — 

120099 — 

12050 — 

5117 — 
52 575 80 

122 — 
6803 92 

22.048 20 

150 752 33 
480198 
8129 98 . 

| 649 744 
Gewinn- und Verluſt⸗Conto. credit. 
„ m 3 
Per Miene 1 Gewinn- 
166.— berirag . 665 
290775 Gperial Neſerdeſonds⸗Conto 
3537/25 Uebertrag zur Deckung 
115.29 des Verluſtes 8129 
85,59 
588.60 
1 a 
— 85 
57584 6 8795 L 
Die Direction. 
Bachmann. A. Johſt. Th. Goehrtgz. O. Moeller, 


Worvach. 


Paul Schroeder. 


Rentier 8. Johſt in Lieſſau, 
Rentier O. Moeller in I 
Gutsbeſitzer Tu. Goehrtz in Lieſſau. 


Zum Mitgliede des me ddr g auf 1 Dauer von fünf 5 


in Kunzendorf, 


- Er. 9 in Kunzendorf, 
» Sabre in g N 
» Boehrk in © 


Zahlung einer Pi 5 
i and icht nn 1 755 Ebene für das Ceſch tz jahr 1890/91135 


. den 21. Zul 


. Die Direktion der ehkn⸗ ukeriubrik Lean. a 
nd den Kriegs ſchiffen mi !Obnfegen in appel 


unig“ nach den Kriegs- 5 
ſchiffen, von welchen eins, falls Erlaubniß ertheilt wird, beſtiegen Bi 
werden joll. 2 


Sonntag, den 26. Juli fährt D. „N 


Abfahrt vom Johannisthore Vormittags 9 Uhr. 


e 
Dansio—Bopp „ .M 0,50 
Dan 12 —Arſegsſch ine und” zurück 5 
Neufabrwaſſer eb Propinien) — 
Kriegsſchiffe und b „„ k:) 
Zoppot—Kriegsſchiffe und 
Billets ſind vorher in der Bilelbube in Danzig zu haben. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt- und 


T 


Emil 7 


8ch bin e 


kehrt. 160% 1 
Dr. med. Hugo Miller. \d Ainderhteiöchen, | 
BER 2 Zricot- £ 
49 Taillen und 
Schnelohrift- 5 -Bloufen 


Goransis des — bedeutend unter Preis. 


. Sracoks, 15 

Hausihss 3, II. Sepp. 

Pfarrer Kneipp's 
Nährmiktel 


Kneipp's Titt-Raftee 


Egnggaſſe 36 und 
eee 29. 


folger, Minchen 


K — 
if u 25 A. U Back 50 3 
Kneipp's Zwieback, 
per Carton 65 
Kneipp's Rindernährmehl, 
1½ bi-Carton 65 
empfiehlt 


Max Lindenblatt, 
Leilige Geiſtgaſſe 131. 
Fabricirte ſoeben 


brdbeerſaft 


Alleinige Fabrikanten: 


Carl Studti, 


Kuh hgafle.- (420219 


2 


„| 


von 12 Mark an, 
Anaben-Aleidung aus nur guten Stoffen empfiehlt zu billigen feſten Preiſen 


Car! Ra Rabe, a Nr. 52. 


77 Neine Meine Befitung, 


Sri RN cs M⸗Sſhützuhaus. Ta . 


!Bahnhofe und Zuckerfabrik ent- 
Freitag, den 24. Zult er.: 


erat, ‚und ſehr ſchön gelegen. 
85 
Großes 


Extra⸗Mili kir- Soncert 


ſtobten ee u. ganzer Er ente, 
verbunden mit 


worunter 33 culmiſche Morgen 
Schlacht-Muſik, 


ehr ſchöne Zuckerrüben find, 
ausgeführt von der Capelle des Grenadier Negiments 


0 e 
Adr unter Nr. Ha a. d. Exp. 
König Friedrich 1 0 Leitung des anal Mufik-Diri- 
genten Herrn C. Theil. 


p. R. 0. 


Clubtouren: 


1 29. 07 Far Zoppot. 
Dienſtag, d. 27. d : Plehnen⸗ 
orf, 123 Uhr 158 
Corn tag, den 25. d. M.: Fahrt 
nach A ietshorſke Aiblahrk 2 Uhr, 
E104 ix cal. ill 
äſte willkommen. (4212 
Der Vorſtand. 


Kauf. Berein „Germania“ 


5 an den. Are eee un K. 
5 307 -38 98, f werben. 1 Stiftungs- 
in Zoppot. beſte Lage, vom 1. Ok- ſeſtes des Derbandes Deutſcher 
8 a 1 1026 der E 8 . ee 
8 r. unter in der Exp. 5 

Sonntag, den 26. Juli er 
dieſer Zeitung erbeten. von Nachmillags 4 Uhr ab, 


15000 Mark Gr. Militär-Concert, 


in A reſp. 4½ werden auf einſausgefü 
80 nen eier See 4 


(Graf Schwerin) unter Leitung 
des Königl. Kapellmeiſters Hrn. 
S. Nolte, ſtatt. 

Abends BE 


Brillant - . 
W a 50 , fi 
vorher bei den Herren 2 Ali 


Mitwirkung eines 


4500 M find a % Snvolhe- 
5 1 harifch, ländlich oder . 


Schützen- und Tambour-Corps. 
5 ieboch hr ficher au begeben. 
Adreſſen unter 4163 in der Ex⸗ 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pfg. 
Carl Bodenburg. 
N g > 1855 ivedition dieſer Zeitung erbeten. 


| Modernfte Gtoffe | 
\ Couleurte Piqué- u u. Wollweſten. en 


Touriſtenſchirmen, [Seid. Taſchentüchern. 5 


F. W. Puttsammer⸗ 


a unser wir zur öffentlichen Henning, daß erg 
ö bat 1 Goeldel unſere Vertretung für Danzig niedergelegt 
at, 


era 


Garbenband 


Ye; Stupjehlen: in jeder Stärke zu ſehr billigen Preiſen. Beſtellungen J. Schmidt, Jopengaſſe 26 
erbitten wir uns ſchon jetzt um rechtzeitig liefern zu können. 


5 von den einfachſten bis zu den eleganteſten Sorten. 
Säcke, Rips-Bläne, Unterlege-, Gtahen-, 


Auterrichtertkeilt Herrenu, Dome bebentenb unter Pre 


25 in anerkannt größter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


. J. Iullauer. 


=‘ Fabrik für Säcke, Pläne und decken. 


Rur für Wiederverkäufer! 


3 


9 Zur ſelbſiſtändigen Leitung der Filiale eines Berliner 
Geſchäfts wird ein repräſentationsfähiger Kerr per ſofort 
geſucht. Gef. Offerten unter 4199 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


9 Maschinen 
hergestellt 


: unverwüstlich 
1 Nez & bo. | 


Oscar Gut. I: n 


Conditorei und Café. 
Breitgaſſe 9. 


Feinſten 


Tafel-Eſſig, 


die Flaſche zu 25 incl., 


sn geſucht. 


erbeten. 


E. N. Kauer, 
KHundegaſſe 19. (4022| Mattenbuden 30, Hof. 


al 1 fi , 
Ein Materialwanren-Ge chüft 
verbunden mit Schankwirkh ge 
in guter Cage, möglichſt auf dem 
Lande, wird zu pachten reſp. zu 


Gefl. Offerten unter Nr. 4040 
in der Expedition dieſer Zeitung 
Ein Jagdwagen u. e. Selbſtfahrer 4067) ureau: Danzig, Breitgasse Nr. 4. 

mit Batentaren find zu 892 


Prima 
Tafelbutter auf Eis, 


Iliu verkaufen i 
empfiehlt E 9 Biſchofswerder. 


Ein gut erhaltener 


Selbſtfahrer 


mat. delik. Me fiesheringe, 2 
A. E 10-5, 


‚15 3, d. allerf. 3 für[mit Patentachſen iſt billi 
25 5 Delik. Kaviar, bb n. 2 A f 


verkaufen 


Fachmann, Tobiäsgaſſe 25. 


Ein hellbrauner 


Vollblutwallach 


täglich ji, per % 1,20 u. 1, 10 mit Pedigree, 5 . alt, ſehr 
Ul, friſch rasbutter ver bo gut zugeritten, Scha reiswer 
n 


i ET RR r 
© Bas ine, 


25 in allen Größen und für 5 
3863 alle Zwecke liefern (2713 6 


ib | Hodam Kessler, 


Altſt. Graben 58, 1 Tr. 


Br 8 000 und 13.000 , 1. St. und E. Aluth, und in der Ex. 
2 5 ſof. geſ., Hnpoth. 191 ſicher. pedition der übe Dirſchauer 

5 Offerten unter 4191 an die Seifung“ zu habe 

Exped. dieſer Zeitung erbeten. Billets an ber, EN für Er- 

e Sa GE gie 

2 dampfer wird zum fofortigen ien rei 

Eintritt ein tüchtiger van 120 M. 


NN d 2 
ajchinift in Tran 


Ueberziehern, Reiſemänteln, f eſucht. g Maſchiniſten 1 — 
ganzen Anzügen, Jagd - Anzügen, baren Nor, 1 77 
Beinkleidern, Schlafröckhen, „ihren unr 5 
Reitbeinkleidern, Staubmänteln Für ein hiefiges Baubureau wird 


für 2 bis 3 Stunden täglich ein 
f e 


in größter Kuswahl zu billig zu billigſten feſten Preiſen. 


Ruf es l 
Falh's große Menagerie. 
Zäglich geöffnet von Morgens 
Uhr bis Abends 10 Uhr. 
Haupt-Dreſſur ſowie Fütterung 


Waſchechte Livréeweſten. 


Neuheiten in 


A bebörbe,Cehalt e 30 Mmonatt]y, % 


x Selbſtgeſchrieb. Anerbiet. u. M. und 8 Uhr Abe 


nds. 
Vorverkauf ⸗ Billets bei den 


Reiſedecken Regenröcken B. B. 7 Hauptpoft db 
Riad, . Unterkleidern, . e de, , Araber e 
„ ens, 8 or, Pau 
Regenſchirmen, Cravatten, Cingeführte Agenten oder Sagte Jane Kl 


Reiſende Milchpeter. 


r oße * Juli. 


Brillant: Auen 
Ertig⸗ Kurt, oulert 


ausgeführt von 10 7 ganzen Kapelle 
des 1. Leib - Hufaren- Regiments 
Nr, 1 unter Leitung gixe 5 Stabs- 
trompeters Hrn. Lehmann. 
3 ee des 
n Gartens. 
Anfang 7 Au 3 25 2, 


un ten ds 
eee a : 


Waaren- und . erfolgen > 


4 halten, und prompt geliefert wird). 
10K Proviſion bei monatlicher 
Abrechnung. 
J. Nur tüchtige, achtbare Herren 
belieben unter Angabe ihrer 
Referenzen und ihres 980 en 
kreiſes Offerten sub Q. 869k an 
die Annoncen edition von 
Nudolf Moſſe, in Cöln am 10181 
einzuſenden. 


Herrn Heinrich Hevelke, 


n 5 r 
ZJrauengaſſe 41 parterre, Raufmännifher. Posse parlouts haben Gittigheit, — 
unfere General-Agentur für Danzig übertragen haben, f n 1870 Br 
Bromberg, im Juli 1891. «4184 e , Freundſchaftlchet Sırter. 


ie alt Woche täglich: 
Die altrenommirten 


Leipziger 
Sänger 


Eyle, Lipart, ger 
Küfter, Herrmanns, Friſche 
und Hanke, 


Programm täglich wechſelnd. 
SR ähere die Zngesiettel. _ 


Milchpeter. 


Morgen Freitag pe Juli 1891: 


Großes 
Park- Concert 


ausgeführt von der Bröſener 
Badehapelle unter Leitung des 
Concerimeiſters Hrn. Herrmann. 


Anfang 7 Uhr. Entree 10 . 


Tivoli. 


Täglich großer Erfolg! 
Raimund Hanke’s 


Das Bureau der Germania für die Provinzen 
Poſen und 8 
Carl Schönberg. 


für Stellenvermittelung. 

Empfiehlt ſich den 2 Chefs 
zur koſtenfreien Benutzu 

Bewerber jeder men und 
Lehrlinge können ſich melden. 


Geſchäftsführer der Stellen- 
Vermittelung 
ine geübte Strickerin bittet um 
Beſchäftigung, auch jede Re⸗ 
1 wird fauber ausgeführt 
— Vahelwerk Nr. 2 parierre, _ 
Se gebild. Mädchen, das in 
neiderei, 8 Handarb. 
(2679 bew. I ſich ſonſt noch im Häusl. 
vervollk. möchte, ſucht Stell. in 
nicht zu weit. Entf. v. 1 am 
liebſten auf dem Lande. 
Adreſſen unter 4166 in der Ex- 
pedition biefer er erb. 


Sommer -Pferde-Decken 


Locomobile- u. Dreſchkaſten-Pläne 


R. Dentschendorf & 60. 


Handſchuh⸗ und igvaltti⸗ A vl g 


Paul Borchard'igen noch großen 
A 


Langge Nr. 21 
Eingang Poststrasse. 


Bi Ein N 

8 RR 

ai (4 aunnier, Küche u. Zubehör) 
Withelmſtr. 15, genau im 

\ Mittelpunkt Brombergs, 
Blasgenüben dem Theater, iſt von 

gleich oder ſpäter bill. z. verm. 

4174) Theodor Joop. 


r 
Zoppo t, comfortable Winter. 


wohnung, 4 Zimmer und Zube⸗ 
hör, zum 1. Okthr. zu verm. 


308g i gut möbl. ‚or freundliche 
Vorderzimmer find Holzmarkt 
17 II zu vermiethen. In d. Vor- 

mittagsſtunden zu beſehen. 

Auf . 1 


5 Hundegaſſe 88 
iſt d. 2 u. 3 Tr. hoch geleg. 
Wohnung, 18 aus 9 


| Alterthümliche 
„ ee 


Raimund Hanke, 
Albert 3 Emil 
Krauſe, Paul Charton, Hans 
Marbach, Hugo ag 


9925 ax Wa 
5 tipiel des hal. Spernſän ers 
Gaſiſge and dba. 


Anfang ech e 8 Uhr. 
Sonntags ½8 Uhr. 


Simmern, zum 1. October niebrige b die An- 

uu vermiethen, (2824 & 1 un "Rustragretet. Gli 

iR A urhaus 

e 858 eee EITERE Westerplatte. 
* Meidengaffe 32 Täglich: Grosses 

ift die 1. Etage, beit. g. 5 imm. Militair-Concert 


im Abonnement, 


ausgeführt von der Kapelle des 
1. Leibhusaren-Regiments No. 
unter Leitung des Herrn Stabs- 
trompeters Lehmann. 
Anfang 4/2 Uhr. 
Entree: Wochentags 10 g. 
‚ Reissmann. _ 


Sommer het n in 
hihi Zoppol. 
Peng e 6 | 6 ind no eleda ai 


Bietoria-Hotel, 
möbl. 3 ermlsien mit Brad 


4 Direttion Fritz Kugelbetg. 


Freitag, den 24. Juli 1891: 
Das Gtiftungsfeft. 


nebſt ſämmtl. Zubehör u. 1 ar. 
Balkon zu vermiethen. 4217 
Er jet möblirten Suumer mer mit 
abinet zu verm 
Kl. „ Geiſtgaſſe 635 zart. 


15 Ja. an * 


* Gerichts- Tongter und Aae 


\ Cangenmarkt 115 

— | (211) bie 2 zur 15 % 
i Art Selten verk. alte aus! Simmern, zum 1. ; 

ne em |E büübenbe Nahrungsftelle, be- tober zu vermiethen. 


5 a N u. Kotel⸗ N . ige, Hude. H. 
1 


in anhaltender Krankheit des 1 
Bes. wegen, an einen durchgus f 
tüchtig. u. 9 5 Materialiſten 


iu verp. u. find zur Uebernahme ö 

nur cour, 5 1 Ae, a. 000 iſt Weſſerr kalte bon fo ort 

5 e en. A ne eiter- 
platte, Birkenallee 13. 


—— 


Betroleum- 
Motoren 


e waere & Sc 
0 eriectanten x 
2 Hleſchergaſe d. 6206 


BB 
Druck und Verl 
von A, W. Zafemann in Danılg. 


ieee DD £ 3 1 Eu ol ae na F Sb ba a a Er Te 


